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Tschechischer Feldwebel schießt Deutsche nieder

%
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Als kurze Zeit darauf der 28jährigc verheiratete Kellner ,
>ioses K r a u s , und der 20jährige ledige Schlosser B a y e r die
deutsche Gesellschaft verliehen , » nd beim Verabschieden mit er¬
hobener Hand und dem Grütze „ Heil -

grützten , zog der Feld »
webel seinen Revolver und gab gegen die beiden Fort¬
gehenden Schüsse ab , die diese in der Kniegegend
trafen , so datz die Männer zusammenbrachen . Der übrigen
Gäste bemächtigte sich eine furchtbare Erregung , und es wäre
zu einem folgenschweren Zusammenstotz gekommen , da die
Menge gegen de » Feldwebel vorgehe « wollte . Staats¬
polizisten deutscher Rationalität gelang es , die erregte Menge
zu beruhigen und zum Verlassen des Platzes zu veranlassen .
Der Feldwebel wurde verhaftet .

Die beiden Verletzten — Bayer wurde die Kniescheibe zer -
trümmert und Kraus hat einen Steckschutz i « der Knie »
gegend — wurden in das Egerer Krankeichaus eingetiejert .

Werktäglich nachmittag .
GeschSftszeft : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends . antzerSonn . u . Feiertags .Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Wachsende polnisch - schwedische Freundschaft .

eigeentn « des « tockholmer Besuches des polnischen Autzen -

Neuer schwerer Zwischenfall in Eger .
Eger , 1 . Juni . ( Funkmeldung .) In der Gastwirtschaft

„ Krämliugsbastei - i» Eger ereignete sich heute ein Zwischen¬
fall , der für die gegenwärtig in Eger herrschenden Berhält -
« tsse bezeichnend ist . 5n dem Lokal sahen eine grötzere An¬
zahl von Mitgliedern der Sudetendeutschen
Partei . Später kam in Begleitung von Sozialdemokraten
ei « tschechischer Feldwebel in die Gastwirtschaft . Als
die Musik den Egerländer Marsch spielte , sprang der Feldwebel
aus und schlug - em Geiger sein Instrument aus der Hand . Der
Gastwirt machte den Feldwebel darauf aufmerksam , datz er sich
anständig verhalten oder das Lokal verlassen möge . Der Feld¬
webel und die Sozialdemokraten drangen daraufhin mit er -
hobencr Faust auf den Gastwirt ein , so datz die anwesenden
Gaste dazwischenspringen und Gewalttätigkeiten verhindern
mutzten .

WehrpflichtplSne in England .

Vorbereitungen für den totalen Krieg . - Konservative fordern Nationalregister für alle
Dienstfähigen . — Die Gewerkschaften machen Schwierigkeiten .

Ministers Beck zusammen . Er betont , die StoMolmer Be -
Iprechungen hätten die Richtigkeit der Grundsätze der pol¬
nischen Politik hinsichtlich der Genfer Liga bestätigt . Diese
Grundsätze würden von der gesamten schwedischen öffentlichen
Meinung , und zwar sowohl der rechts eingestellten wie der
links eingestellten geteilt . Schlietzlich sei die Fühlungnahme
des polnischen Außenministers Beck mit den Leitern der
diplomatischen Vertretungen sämtlicher baltischer Staaten ein
wichtiges Zeichen dafür , datz das Verständnis für die Not¬
wendigkeit der Zusammenarbeit jener Länder wachse ,denen die Ostsee in gleicher Weise wichtig sei , und besonders
an . einer Stabilisierung und Befriedung der Beziehungen in
dieiem Abschnitt Europas liegt . Man übertreibe nicht , wenn
man behaupte , datz während des Besuches des polnischen
Außenministers in StoÄwlm eine Brücke zwischen dem nörd -
lichen und dem südlichen Ufer der Ostsee in Gestalt einer
wachienüen Freundschaft zwischen Polen und Schweden ge¬
schlagen wurde .
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Verstärkte Rüstungspropaganda .

grfciA8;
2uni . ( Drahtbericht unserer Berliner

• - ,n England hat die Ankündigung des Ver -
oit Thomas Inskip , datz die englische

—-VeS5faIIe bie allgemeine Wehr -
£ ■!„

1 VV e 1 ” Lu 1 e n. werde , großes Aufsehen erregt .® ? 5at J “ Anfragen im Parlament Veranlassung gegeben ,aus die Ehamberlqzn auch antwortete . Der Ministerpräsident
ou ^ - -5 vorsichtiger Form , die Ankündigung des

Verteidigungsministers doch in dem Sinne betätigt , datz dem
' m Krnftfalle . eine derartige Vorlage zugchen

etn ® ivlche Ankündigung niemanden
überraschen . Es hat sich vielmehr in der letzten Zeit immer
r0-1* »

1 b ^ ergt , datz sich England mit großer Eründ -
ke

. ft auf den Ernstfall vorbereitet . Es be¬
gnügt sich nicht mit dem Ausbau der drei Wehrmachtsteilees organisiert ebenso den zivilen Luftschutz , es sorgt für die
^ agerung ausreichender Lebensmittelvorräte , kurzum die
Kriegsmaschine ist auf hohe Touren gebracht . Alle Man¬
nahmen zeigen klar , daß sich England auf einen totalen
Krieg vorbereitet , in dem selbstverständlich niemand ab¬
seits stehen kann , ^ a , es sind sogar Vorbereitungen imqanqe ,um eine Frauenorganisation zu schaffen , durch die jede eng¬
lische Frau im voraus für den Posten ausgebikdet werden
soll , den sie im Ernstfall zu bekleiden haben würde . Daß bei
diesem Stand des englischen Rüstungsfiebers die Ankündigungder Kriegsdienstpflicht noch die Wogen der Erregung so hoch
& c-n J .

, ft eigentlich erstaunlich und wohl mehr auf die
Befürchtung zuruckzuführen , datz die allgemeine Wchrpflichtbereits im Frieden elirgeführt werden könnte . Demgegenüber

‘
s -

Ctt ^ Egieruiig Jtets den Standpunkt oer -
ehrpfrlcht tm Frieden nicht ohne

Mandat der Wähler , d . h . also nicht ohneNeuwahlen , eingcfuhrt werden würde . So

uk J361; Isländer aber auch die Wehrpflicht im Frieden ab -

m L Orc!an .r , r5 ßar keinem Zweifel unterliegen , datz
1 $

m ^ wrt eine Mehrheit für die Einführung

b $ - l „ wurde . Eine Anzahl Konservativer
Ministerpräsidenten heute schon , die notwendigenLoibereltungen zu treffen , und ein nationales Register zuschaffen , in dem alle Personen eingeschrieben werden sollen ,

ü » f S Angaben darüber , zu welchem Kriegsdienst siesich am besten eignen .

Die Sünde wider den Frieden
Von Heinrich Karl Kunz .

Die europäischen Völker haben in ihren einzelnen Menschen
einen hohen nationalen Bewußtseinsgrad erreicht , an dem
llnterdrückungs - und

_ Assimilierungsversuche scheitern müssen .
Der Führer hat diese Erkenntnis in seinen Reden mehrfach
ausgesprochen . Die Hereinnahme fremder Volksglieder bedeutet
eine Schwächung des Staatsvolkes , gefährdet je nach Ausmaß
die innere Einheit , die , in Krisenzeiten erste Voraussetzung für
die Selbstbehauptung ist . Bei der Grenzziehung läßt sich, auch
wenn der beste Wille am Werke gewesen wäre , das Entstehen
von Minderheiten oft nicht vermeiden . Wir brauchen nur an
die deutschen Streubezirke im Südosten zu denken , die sich bis
zum Schwarzen Meer , ja bis zur Wolga hin erstrecken . Bei
gutem Willen läßt sich die Minderheitenfrage , wie das Bei¬
spiel Polens , Ungarns und Jugoslawiens zeigt , positiv regeln .
Die Volksdeutschen in diesen Ländern sind zuverlässige Bürger
und werden als solche gewertet . Wenn aber ein Staat , wie die
T sch e ch o s l,o w a k e i , zu 49 Prozent aus Minderheiten bc -
geht , oami ist der Wille , dieses zusammengewürfelte Gebilde
als Nationalstaat aufzuziehen , ein nackter Jmperialis -
tnus der die Unterdrückung der Hälfte der Einwohner in sich
schließt . Ein untragbarer Zustand , gegen den sich das
Sudetendeutschtum , das rund ein Viertel der Bevölkerungszahl
& z $ut ® .e ^ r Konrad Henlein fordert die volle
Autonomie , eine weitgehende Selbstverwaltung besonders
auf kulturellem Gebiet . Eine Lösung , etwa nach dem Muster
der Schweiz . Man sollte denken , datz diese Idee bei den Ver¬
tretern des Selbstbestimmunasrechtes der Völker , bei den
Humamtäts -Demokraten in Paris und London mit Beifall
ausgenommen worden wäre . Aber weit gefehlt ! England und
Frankreich steifen der tschechischen Herrschsucht den Rücken und
tun alles nur mögliche , um die schwärende Wunde im Herzen
Europas einer Ausheilung zu entziehen und um den Unruhe¬
herd Prag zu erhalten . Sie leisten damit dem Frieden , von
dem gerade sie so gern sprechen , einen verdammt schlechten
Dienst .

’
„

Tie Gründe für die Haltung der Westmächte ergeben sich
aus der Entstehungsgeschichte des tschechischen Staates . Die
Tschechen , die IM Weltkrieg die Zeit zur Abschüttelunq der
österreichischen Herrschaft gekommen sahen , brachen da -
mals ihren Fahneneid und,gingen in geschlossenen
Verbanden zu den Russen über . Als tschechische Legion kämpften
,te ln -Nachen . Armee . Als die Revolution in Rußland
ausbrach ^ schloß sich die Legion den Weißen an , verriet aber
im entscheidenden Augenblick den tapferen Koltschak
wofür die Roten ihr freien Abzug gewährten . In Amerika
schlossen die Tschechen mit den Slowaken einen Vertrag , der
den letzteren volle Selbstverwaltung und ein eigenes Parla -
Ant versprach Als sie , die geographische Unwissenheit
Pisons ausnutzend , in Versailles eine Staatsbildung durch -

hatten , deren Grenzen sich nach der Richtung des
schwächsten Widerstandes willkürlich vorschoben , verleug¬neten sie das Abkommen von Pittsburg , das
ein wesentlicher Faktor für die Zustimmung Wilsons gewesen™“ t - Den Slowaken aber - wurde die zugesicherte Autonomie
oorenthalten . Selbst wenn man den Grundsatz , datz Gefühle
m der Politik auszuschalten haben , anerkennt , so lastet dochüber den Mitteln , mit denen die Tschechen ihre Staats

'

grundung betrieben , ein reichlich ööfterer Schatten . Die
io « ntstandene Tschechoslowakei beherbergt ein Minderheiten -

^ m5L„
aU5 ~ - Deutschen , Ungarn , Polen , Rumänen und

Slowaken . Sie trug vom Augenblick ihrer Geburt an die
Probleme die heute zur Entscheidung heranreifen , in sich .
GnraE,- Danner , die in Versailles die neue Landkarte
ArMb schufen , stießen sich nicht an derartigen „ Unzulänglich -

< ver * 9L° ^ en Hassern vom Typ eines Clemenceaus
darum , einen Staat zu schaffen , der aus seinen

mnJ; „ -r v - erTLen ? 5raus unbedingt antideutsch tendieren
dieser Hinsicht haben sich die Väter des Pariser

6k an ^ h? 10^ täuscht . Die Tschechen erwiesen sich
n

«
; heutigen Tag als gefügiges Werkzeug des

bG smd auch die einzigen , die Frankreich auf dem
Irrweg , der zum Sowfetpakt führte , folgten .

„ „ „
3) ct

. TschMoslowakei , als der Flankendrohung
gegen dasReich , gilt das besondere Interesse der Pariser

Angesichts dieser neuen Rüstungsdebatten kommt natur¬
gemäß der Haltung der englischen Gewerk¬
schaften eine besondere Bedeutung zu . Es ist ja bekannt ,” 5 die englische Regierung versucht , die Gewerkschaften zurJJittaroeit an der beschleunigten Durchführung des Rüstungs¬
programms heranzuziehen und es ist ebenso bekannt , daß die
Gewerkschaften ihre Zusagen von politischen Zugeständnissender Regierung abhängig machen wollen . So hat auch gesternder Nationalausschuß der Mechaniker eine Entschließung ange =
notntnen , in der die Mitarbeit bei der beschleunigten Luft -
aufrustung solange abgelehnt wird , solange Rotspanien keine
Waffen von England erhalte . Wenn man auch wohl au -
nehmen darf , daß damit noch nicht das letzte Wort der Ge -
werkschasten gesprochen ist , sondern datz noch weitere Verhand¬
lungen zwischen der Regierung und den Gewerkschaften statt -
finden werden , so zeigen , die Beschlüße doch — und die
Mechaniker pnd eine der wichtigsten der in Frage kommenden
Arbeltnehmerorganisationen — , datz die Arbeiterschaft
versucht , einen starken Druck auf die Autzen -
politik des Landes auszuübeu . Schon aus diesem
Grunde verdienen die Beschlüsse auch autzerhalb der Grenzen
Englands Interesse . Ihr Wortlaut zeigt , daß die Gewerk¬
schaften an der Außenpolitik nach Genfer Rezept festhalten und
die Regierung immer wieder der „ Faschistenfreundlichkeit "

beschuldigen . Zum anderen ergibt sich aus den Beschlüssen ,
daß die beschleunigte Durchführung des Luftaufrüstungs -
programms auf erhebliche Schwierigkeiten stützt . Das dürfte
andererseits die Regierung wieder veranlassen , die Auf -
rllstungspropaganda noch weiter zu verstärken . Das aber
heißt , daß man weiterhin eindringlich in London von der
Kriegsgefahr sprechen und damit das Rüstungsfieber
noch weiter zum Steigen bringen wird .

Noch keine Flugzeugbestellungen in USA .
London , 31 . Mai . Die Kommission , die das eng¬

lische Luftfahrtministerium nach den Vereinigten Staaten und
nach Kanada geschickt hatte , um dort die Möglichkeit der Be¬
schaffung von Flugzeugen und Zubehörteilen zu prüfen , ist
am Montag wieder in Southampton eingetroffen . Der
stellvertretende Unterstaatssekretär im Luftfahrtministerium ,
Self , erklärte ausdrücklich , die Kommission sei in Amerika
keinerlei Verbindlichkeiten eingegangen . Mit der
Kommission trafen einige amerikanische Luftfahrtindustrielle
zu Verhandlungen in England ein .

Polnisch rumänisches Bündnis abseits von Genf
Ausbau der militärischen Abmachungen .

Warschau , 1 . Juni . ( Funkmeldung .) Anläßlich der
Erreichung des Beglaubigungsschreibens des ersten rumä¬
nischen Botschafters in Warschau bringt die „ Gazeta Polska

"
® ,a t u n g Über das polnisch - rumä -

nische Bündnis , die durch die Form ihrer Veröffent¬
lichung einen amtlichen Charakter erhält .

,
Die Überreichung des Beglaubigungsschreibens und der

Ersuch des rumänischen General -

p ? rS $.
eJS ln Warschau seien Ereignisse , so wird in der

Verlautbarung erklärt , die erneut das Gewicht , die Festigkeitund die ständige Weiterentwicklung des polniich -
rumänischen Militärbündnisses unterstrichen,das
eng mit dem gesamten polnisch - rumänischen Bündnis , das alle
Gebiete der Zusammenarbeit der beiden Staaten und Völker

-v ’ verbunden sei . Das Bündnis sei ein ausschließliches
Verteidigungsbündnis und besitze keinerlei Kennzeichen einer
gegen irgendjemand gerichteten Aggressivität . Das Bündnis

natürliche Ergebnis der Selbstwehr und habe schon
hmlprnhK “

ml1 •*
n eines starken Elements für ein

oauernöes Gleichgewicht und den Frieden in Europa . Als
sogen , kollektiven Sicher -

heit sichtbar zu werden begann , habe sich die polnische Poli¬tik bemüht , zur Normalisierung der Beziehungen zwischenRumänien und der Sowjetunion beizutragen . Als Ergebnis
diestr Bemühungen leHn London zwischen Rumänien und der
eomjctunion am 3 . <suli 1933 die Abmachungen über die

6 f
«n 12 V n d e s . A ngreifers unterschriöben worden .

I ^^ Wert der polußch - rumänischen Zusammenarbeit für den
Frieden >el damit klar in Erscheinung getreten . Hierbei wird
an die Artikel 1 und 2 des polnisch - rumänischen Vertrages er -
innert die Polen und

, Rumänien verpflichten , für den Fall
eines angrmes oon äugen das gesamte Staatsgebiet und die
staatliche Unabhängigkeit einander zu schützen und ferner datz ,
chenii Polen ober Rumänien Gegenstand eines Überfalles , der
ntajt durch die eigene schuld hervorgetufeu wurde , werden
1™ ' d -e beiden Staaten verpflichtet seien , sich unverzüglich
Hilfe und Unterstützung zu Olsten. Im Geiste dieser Bestim¬
mungen werde das polnisch - rumänische Militärbünd -

unaufhörlich weiter aufrechterhalsten
unovefestigt .
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Die Ostmark das Borbild für die Reichsreform

Die Skagerrak - Gedenkfeier in Wilhelmshaven

Die Fregattenkapitäne :
iule , Kleikamp , AL -

zu Kapitänen zur See :
Boio , Kommandeur der Easschutzschule ,

lotte für die Freiheit unseres

h■V'

So unverschämt können nur Sowjetjuden lügen

Die Ausgabe umfaßt 18 Seiten und das »UnterhaltungsblE

V.

; in seiner Rede u . a . aus :
Tage vergangen , an dem vor

geben , wollen wir , ein jeder an seinem Platz ,
unseren Dank abstatten , der den großen Wurf
gewagt und zum guten Ende gefiiq :

'

Möglichkeit schuf , in größter beutle :

Reihe von L_ ,
wurden und zur Aussprache

Ribbentrop
Handelsminister
Internationalen
Begleitung des

Der nationalsozialistische Staat hat sich alsbald nach dem
Reich zu dem Gedanken echter

: Selb st Verwaltung bekannt , weil

. des 13 . März
gewagt und zum guten Ende geführt hat und der uns so die
Möglichkeit schuf, in größter deutscher Zeit die Hände ans Werk
zu legen .

Rach dem Staatsakt im Haus des Reichsstatthalters begab
sich Reichsinnenminister Dr . Frick zu Besprechungen mit Gau¬
leiter Bürckel ins Parlament .

Daher soll schon zum 1 . Oktober 1938 die Deutsche
Gemeindeordnung in den österreichischen Gemeinden

Tagung der Leiter der Reichspropagandaämter
Dr . Goebbels und Dr . Dietrich sprachen .

Seit « 2 . Nr . 12 « .

Admiral Albrecht führte
,Heute sind 22 Jahre seit dem !

Übergabe der neuen Truppenfahnen .

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Am Dienstag jährte sich zum
22 . Male der Tag der Seeschlacht am Skagerrak , der wiede¬
rum in würdiger Weise begangen wurde . Der Tag begann
mit einer feierlichen Flaggenparade , der eine eindrucksvolle
militärische Gedenkfeier auf dem Ehrenfriedhof folgte . Die
Gedenkfeier wurde mit der Niederlegung zahlreicher Kränze
beendet . Sodann erfolgte die feierliche Truppenfahnen¬
übergabe an die 4 . Schiffs - Standabteikung , an die sich ein
Vorbeimarsch der Abteilungen anschlotz .

Seeleute fielen in helden -
v -luC , wie die Ehre ihrer Flagge ,

die heute auf allen Kriegsschiffen der Kriegsmarine weht ,
es ihnen befahl .

Kurze Umschau .

Der Reichsminister des Auswärtigen v .
empfing am Dienstag den ungarischen
B o r n e m i f z a , der sich zum Besuch der
Handwerksausstellung in Berlin aufhält , in
ungarischen Gesandten von Sztojay .

Die Fahne ist den Soldaten Symbol für Führer , Volk
und Reich . Deshalb wollen wir gerade auch heute uns un¬
seres Fahneneides bewußt sein , der uns zu unverbrüchlicher
Treue bis in den Tod zu unserem Führer verpflichtet .

"

Aks Fahnenspruch gab Admiral Albrecht den Fahnen des
Befehlsbereiches das Wort des Führers :

„ Immer entschlossen zu kämpfen ,
immer bereit zu sterben ,
niemals gewillt zu kapitulieren .

"

„ Die neue Fahne trägt als Wahrzeichen das Eiserne
Kreuz des Weltkrieges und das Hakenkreuz der nationalsozia -
lisiischen Wiedergeburt unseres Volkes . Diese Wahrzeichen
überliefern uns die Vergangenheit und verpflichten uns für
die Zukunft .

Als leuchtendes Vorbild zur Pflichtauffassung
soll vor unseren Augen stets die Persönlichkeit un¬
seres Führers stehen . Er kämpfte im Weltkriege vier
Jahre lang in vielen Schlachten und Gefechten unter dem
Eisernen Kreuz für unser Volk und setzte am 9 . Nov . 1923
und später noch oft sein Leben ein , um unserem Volke Ver¬
trauen auf die eigene Kraft , Glauben an die Zukunft und
soziale Gerechtigkeit zu geben .

"

Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer und
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht und den Liedern der
Nation schloß der militärische Akt .

Das sozialistische Bekenntnis Österreichs .

1 066 248,55 NM . für die NSV .

Berlin , 31 . Mai . Nunmehr steht , wie die NSK . mitteilt ,
das endgültige Ergebnis des ersten von der NSV . öurchge -
führten Sammeltages in Österreich fest . Danach wurden
1 066 248,55 RM . von der österreichischen Bevölkerung
am 22 . Mai aufgebracht . Das entspricht einem Durch¬
schnitt von 15 .8 Pf . je Kopf der Bevölkerung . Das Ergebnis
ist ein Beweis für die große Opferfreudigksit und den Aufbau¬
willen unserer Volksgenossen in Österreich .

Anerkennung für Einsatz in der Verbotszeit .
Berlin , 31 . Mai . Der Stellvertreter des Führers hat ,

wie NSK . meldet , 2 0 0 Hitlerjungen aus national¬
sozialistischen Familien der Ostmark , die durch ihren beson¬
deren Einsatz in der Hitlerjugend während der Verbotszeit
gesundheitliche Schäden davongetragen haben , zu
einem mehrwöchigen Erholungsurlaub in das bekannte Sport¬
sanatorium Hohenlychen eingeladen . Unter besonderer
ärztlicher Betreuung wird der dortige Aufenthalt der HJ .-
Kameraden die verdiente und notwendige gesundheitliche Er¬
holung bringen .

teilungschef int Oberkommando der Kriegsmarine , Fein ,
vom Oberkommando der Kriegsmarine ;

zum Kapitän zur See ( 2ng .) : Den Fregattenkapitän
( Jng .) : Packenberg , Jnspektionsingenieur bei der Inspek¬
tion des Bildungswesens der Marine ;

zum Flottenarzt : Den Geschwaderarzt : Prof . Dr .
Rüge , Referent beim Sanitätsamt der Marinestation der
Ostsee ;

zum Kapitän zur See ( V ) : Den Fregatten¬
kapitän ( V ) : Kozlowski , Stationsoerwaltungsoffizier
beim Kommando der Marinestation der Ostsee ;

zu Kapitänen der See ( E ) : Die Fregattenkapitäne
( E ) : Strasser , Kommandeur des Wehrbezirks Bremen ,
Oehler , Lehrgruppenführer an der Marineflugabwehr - und
Küstenartillerieschule , Dose , vom Oberkommando der Wehr¬
macht ;

zum Kapitän zur See ( Jng . E ) : Den charakteri¬
sierten Kapitän zur See ( Jng . E ) Seelmann von der
Wehrersatzinspektion Oppeln .

Ebenso wie in Mailand und Venedig wurden auch
die Platzkonzerte der deutschen Musikkorps in Spezia ,
Bologna und Florenz zu großen Erfolgen . Allenthalben
wurden die deutschen Militärmusiker von einer begeisterten
Menschenmenge mit Beifall überschüttet .

*
Der italienische Außenminister hat den bulgarischen

Gesandten beim Q n i r i n a I empfangen , be
'
r ihm mit¬

teilte , daß seine Regierung ihren Gesandten als bei S . M .
dem König von Italien und Kaiser von Äthiopien
beglaubigt betrachtet . Graf Ciano hat den bulgarischen
Gesandten gebeten , seiner Regierung mitzuteilen , daß die
faschistische Regierung diesen Schritt zu schätzen wisie .

Einweisung der Landesregierung .

Wien , 31 . Mai . 2n einem feierlichen Staatsakt
nahm am Dienstagnachmittag Reichsinnenminister Dr . Frick
im Amt des Reichsstatthalteis die Einführung der
neuen österreichischen Landesregierung vor .
Mit dem Festakt wurde die Tatsache besonders unterstrichen ,
daß nach dem Willen des Führers die Landesregierung als
Hoheits - und Verwaltungsträger des Landes Österreich nun¬
mehr in jene Organisationsform gebracht wurde , die ihren
künftigen bedeutsamen Aufgaben entspricht . Demselben Ziele
dienten die jüngsten Entschlüsse des Führers hinsichtlich der
Neuabgrenzung der Ostmarkgaue und der Ernennung der
neuen Gauleiter , die in ihrer Eigenschaft als Landeshaupt¬
männer gleichzeitig vom Reichsinnenminister in ihr Amt ein »
gewiesen wurden .

Reichsinnenminister Dr . Frick gab eingangs seiner Rede
die Versicherung ab , daß die gesamte Reichsregierung mit ihrer
vollen Autorität bei der schwierigen Aufbauarbeit in der Ost¬
mark hinter der neuen Landesregierung und den Landeshaupt¬
männern stehe . Der Reichsinnenminister wies dann dis
historische Notwendigkeit der vom Führer verwirklichten
Wiedervereinigung der Ostmark mit dem Deutschen Reich
an Hand der Ereignisse nach , streifte die verdienstvolle Tätigkeit
der nunmehr ausscheidenden Minister , Staatssekretäre und
Landeshauptleute und gab dann die Einweisung der neuen
Landesregierung mit Reichsstatthalter Seyß - Inquart als
Führer der Landesregierung und Leiter des Ministeriums für
innere und kulturelle Angelegenheiten . Minister F i s ch b ö ck
als Leiter der Ministerien für Wirtschaft und Arbeit und der
Finanzen und Minister Re int Haller als Leiter des
Ministeriums für Landwirtschaft bekannt . Mit ihrem be¬
währten Rat würden auch weiter der Landesregierung zur
Verfügung stehen : Minister Klausner , Minister G l a i j e -
Horstenau und Minister Hueber .

Am Ende der organisatorischen Neuordnung steht die
unmittelbare Unterstellung der Länder unter
die Reichszentral st eilen und

'
damit der Wegfall der

bisher für Österreich bestehenden zentralen Einrichtungen in
Wien . Die Zuständigkeiten der bisherigen zentralen Einrich¬
tungen in Wien gehen alsdann wieder auf die Behörden des
Reiches oder der Länder über .

Wenn alsbald nach der Wiedervereinigung Österreichs mit
dem Reich so weittragende gebietliche und

'
organisatorische

Maßnahmen durchgefiihrt werden , so liegt der Grund hierfür
darin , daß die organische Eingliederung des Bundes -
staates Österreich in das Einheitsreich Groß¬
deutschland erfolgt .

All diese Maßnahmen werden aber mit stetem Blick auf
die spätere Eesamtreform - des Reiches durchge¬
führt werden müssen .

Deshalb sind die Erundprobleme , die sich zusammenfassen
lasten , in der Forderung der Einheit der Verwaltung und der
Dezentralisation bei straMer einheitlicher Führung des Ee -
samtreiches bereits bei der Neuordnung in Österreich zu be¬
rücksichtigen . Die glücklicherweise im österreichischen Verwal¬
tungsaufbau bereits weitgehend verwirklichte Zusammen -
fastung der verschiedenen Verwaltungszweige zu einheitlichen
Behörden muß sonach für Österreich nicht nur erhalten , sondern
als geradezu beispielhaft auf das übrige Reich übertragen
werden .

Der sowjetrussische Vertreter Kagar ( Kohn , der in der
letzten Sitzung gegen ein Übereinkommen gearbeitet und
rundweg erklärt hatte , daß seine Regierung den Vorschlag
zur Wiedereinsetzung der Landkontrolle und Verschärfung der
Seekontrolle nicht annehmen könne , meinte heute , daß seine
Regierung bereit sei , die Zahlung eines Beitrages zusammen
mit den anderen Mächten zu den Kosten für die Einsetzung
und Unterhaltung der Räumungsausschllste in Erwägung zu
ziehen .

Er könne dagegen , so fuhr er in geradezu provozierender
Weise fort , der Zahlung eines Betrages zu den Kosten für
den Abtransport die Unterhaltung und Räumung der Frei¬
willigen nicht zustimmen , da , wie Kagar mit dreister Stirn
behauptete , überhaupt keine Sowjetrufsen in
Spanien seien . ( ! !)

Die nächste Sitzung des Unterausschustes wird am
Donnerstag stattfinden . Man hofft , am nächsten Dienstag
eine weitere Sitzung einberufen zu können , zu der die
Stellungnahmen der Regierungen in den heute besprochenen
Fragen vorliegen dürften .

Flieger verletzen fortgesetzt die Grenze , die von deutschen
Truppen entblößt ist . Das Foreign Office aber interveniert

nicht in Prag , sondern in Berlin . Die Besonnenheit der

Reichsregierung und die bewundernswerte Disziplin des
Sudetendeutschtums erhielten den Frieden . London aber
posaunt aus , daß seine Schritte in Berlin Europa vor einem
Krieg bewahrten . Ein Witz , den man dem Lachen der Welt
überlassen könnte , wenn die darin enthaltene Lüge nicht eine
Todsünde gegen den europäischen Frieden
wäre . Reichsminister Dr . Goebbels gab am Sonntag
eine eindeutige Antwort auf diese Manöver , indem er sagte :
„ Wenn heute jemand für den Frieden ist, dann soll er weniger
an Berlin appeHieren , sondern eher einmal Prag zur Ord¬
nung rufen r Das mag sich auch der amerikanische llnter -
staatssekretär Hüll merken . Vielleicht adressiert er dann
seine Erinnerung an den Keloggpakt etwas genauer .

Jndesten schreitet das Sudetendeutschtum von Sieg zu Sieg .
Nirgends in der Welt kann noch ein Zweifel darüber bestehen ,
daß auch der letzte Wahlgang den gleichen überwältigenden
Erzolg für die SDP, , rote die beiden ersten , bringen wird .
Trotz tschechischer Drohungen und Schikanen bekennten sich
über 90 Prozent der Sudetendeutschen zu Konrad Henlein .
Seine,Forderungen haben damit die glänzendste Recht¬
fertigung erhalten und er ist , wie sein Interview im
„ Pesti Hirlap

" erneut bestätigt , entschlossen , sie restlos durch¬
zusetzen . „ Zugeständnisse "

find hier fehl am Platze und eine
Scheinlösung würde dem Frieden Europas ebensowenig dienen ,
wie dem Sudetendeutschtum . Das muß jeder , dessen Gerech¬
tigkeitssinn nicht völlig verkümmert ist , einsehen .

Es wird nunmehr bestätigt , daß Lord Nufsield
( Morris - Motor -Limited ) in der Nähe von Birmingham
eine große Fabrik errichten wird , die sich ausschließlich mit
der Herstellung von Kriegsflugzeugen beschäftigen wird . Die
Stadt Birmingham hat den Ankauf von Gelände , das 6er
Stadt gehört , genehmigt . Die Verhandlungen über den Ver¬
kaufsabschluß werden daher in den nächsten Tagen beginnen .
Die Fabrik soll 15 000 Arbeiter beschäftigen .

Umbruch im Reich zu
gemeindlicher Selb st i a ,
et davon überzeugt ist , daß eine Verwaltung umso volksnaher
und damit umso wirkungsvoller ist , je schärfer sie an die un¬
mittelbare Mitarbeit der Volksgenossen appelliert .

Es ist der Wille der Staatsführung , auch im Lande Öster¬
reich sobald wie möglich eine gleich aktive und schlagkräftige
Selbstverwaltung der Gemeinden und Eemeindeverbände auf¬
zurichten .

dem Skagerrak die deutsche Fl
Volkes kämpfte . 2551 deutsche
Haftern Kampf getreu ihrem Eide ,

Beförderungen in der Kriegsmarine .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
hat zum Skagerrak -Tage , 31 . Mai , in der Kriegsmarine be¬
fördert :

Zu Vizeadmiralen : Die Konteradmirale von
Fifchel , Chef des Allgemeinen Marineamtes ; Denfch ,
Befehlshaber der Aufklärungsstreitkräfte ;

zu Konteradmiralen : Die Kapitäne zur See :
R a m i o n , Kommandeur des Sperrversuchskommandos ,
Schmundt , Kommandeur der Marineschule Mürwik ;

Berlin , 31 . Mai . Am Dienstag versammelten sich die
Leiter der Reichsprop ^ andaämter mit ihren Pressereferenten
in den Räumen des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda zu ihrer monatlichen Tagung , bei der eine

Referaten über wichtige politische Fragen gehalten
_ . . b zur Aussprache kamen . So sprach u . a . Reichs¬

pressechef Staatssekretär Dr . Dietrich über „ Presse -
Politik und ihre Bedeutun g

"
. Im Mittelpunkt der

Tagung stand eine Rede des Reichsministers Dr . Goebbels .
Eingangs gab der Minister einen Überblick über die großen
geschichtlichen Vorgänge , die sich [eit der letzten Tagung er¬
eignet haben . 2m weiteren Verlauf seiner Ausführungen
behandelte Dr . Goebbels wichtige kulturpolitische Fragen .
Den Schluß seiner Rede widmete per Minister der Darstellung
der großen Ereignisse der auswärtigen Politik ; er beendete
seine Ausführungen mit einem herzlichen Dank an di « Reichs¬
propagandaamtsleiter für ihren rückhaltlosen Einsatz in den
letzten Wochen und Monaten .

„ In Spanien gibt es keine Russen ! "

London , 31 . Mai . Der Unterausschuß des Vorsitzenden
des Nichteinmischungsausschusses befaßte sich in seiner Sitzung
am Dienstag mit den Kosten für die Zurückziehung
der Freiwilligen aus Spanien , die auf 2 % Millionen
Pfund geschätzt werden . Für die Zahlung und Zusammen¬
ziehung der Freiwilligen in Sammellagern bis zum Abtrans¬
port ist ein Kostenaufwand von 1 bis 1 y, Millionen Pfund
errechnet . Es wurde vorgeschlagen , daß dieser Betrag von
den fünf Hauptmächten des Nichte inmischungsausschusses auf¬
gebracht werden soll . Sollte jedoch Sowjetrutzlaud dem Plan
nicht zustimmen , so sollen sich England , Frankreich , Deutsch¬
land und Italien in diese Kosten teilen . Für den Abtrans¬
port der Freiwilligen zu Schiff in ihr « Heimatländer werden
750 000 Pfund für erforderlich gehalten . Diese Summe soll
von den Heimatländern der Freiwilligen entsprechend der auf
jedes Land entfallenden Freiwilligenzahl aufgebracht werden .

Für die britische Regierung erklärte Lord Plymouth ,
daß England bereit sei , seinen Anteil zu zahlen .

e i n g e f ü h r t werden . Daneben werden alsbald als Grund¬
lage der kommenden Landkreise in Anlehnung an die Bezirks¬
hauptmannschaften Gemeindeoerbände geschaffen werden .
Über den kandesunmittelbaren Städten und über diesen Ge -
meindeoerbänden wird sich die Selbstverwaltung der Landes¬
hauptmannschaften aufbauen .

Es handelt sich nicht um eine zweckmäßige Lösung
nüchterner Reformfragen der Verwaltung , nicht um den Auf¬
bau eines geographischen Systems , sondern einzig und allein
um die Frage , welche Form die beste ist , um eine Kraftquelle
der deutschen Ostmark und Großdeutschlands in einem
lebendigen Organismus zusammenzuschließen und zu Höchst¬
leistungen zu befähigen . Mit Leidenschaft und zähem Willen
wollen wir an die Arbeit gehen . Wenn wir dafür unser Bestes
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Politik . Zudem regieren hier wie dort eine reichlich ange -
rötete Demokratie , und , worauf besonders die
italienischen Blätter Hinweisen , die Freimaurerei .
Frankreichs Stellung zu dem sudetendeutschen Problem gibt
also nach dem Vorgesagten keine Rätsel mehr auf . Die großen
„ Sozialisten " in Paris konnten ruhig zusehen , wie man in
Österreich ein Volk dem Hunger preisgab . Wesentlich für sie
war , daß der Anschluß der Ostmark an Deutschland verhindert
wurde und das Reich keinen Äachtzuroachs erhielt . Sie bleiben
auch von dem wirtschaftlichen Elend , den seelischen Drangsalen ,
unter denen das Sudetendeutschtum leidet , unberührt . Ent¬
scheidend ist für diese Leute , daß ihnen Prag als Spielfeld ,
von dem aus Deutschland vielleicht einmal Schach geboten
werden könnte , erhalten bleibt . Die Haltung des Quai d '

Orsay
Zeigt , daß der Geist von Versailles , der Geist des Hasses , des
Mißtrauens und der Vorherrfchaftsgeluste noch immer die
Grundlage der französischen Außenpolitik abgibt .

Wenn das bedauerlich , aber , nach allem , was wir erleben
mußten , nicht Überraschend ist, so bleibt es doch unverständlich ,
daß sich London völlig ins französische Schlepp¬
tau nehmen ließ . Vielleicht hat die englische Regierung
nach den diplomatischen Niederlagen von Abessinien , über
Spanien bis zum Fernen Osten das Bedürfnis , endlich einmal
einen Erfolg zu verbuchen . Daß sie sich dabei des ohnehin
schon so schwer leidenden Sudetendeutschtums bediente , um zu
diesem „ Prestigegewinn "

zu gelangen , ist nicht gerade ehren¬
voll . Betrachten wir die Tatsacken . Die Prager Soldateska
schoß sudetendeutsche Bauern nieder . Sie steht bis an die
Zähre bewaffnet vor den Toren des Reiches . Tschechische
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dem Anhalter Bahnhof . ( Scherl -Wagenborg - M .)

Nationale Fortschritte an der Mittelmeer - Küste

Der Besuch der deutschen Flieger in Belgrad
Generalmajor Förster bei Stojadinowitsch

Der ungarische Jndustricminister in der Reichshauvtstadt .
Ungarns Jndustrieminister Bornemisca traf auf
Einladung der Deutschen Arbeitsfront in Berlin ein . —
Reichsorganisationsleiter Dr . L e y begrübt den East auf

kundige Sachwalter des Beschuldigten sein , aber auch er hat
der Ermittlung der Wahrheit zu dienen , und so zu einer ge¬
rechten Urteilsfindung beizutragen . Er muß die Treupflicht
gegenüber dem Beschuldigten und die Treupflicht gegenüber
der Gemeinschaft sorgfältig und gewissenhaft gegeneinander
abwägen . Im Interesse der Wahrung der Rechtseinheit wird
die Urteilsrüge eingeführt , die anstelle der bisherigen Re¬
vision treten wird . Das künftige Recht wird nach den Vor¬
schlägen der Kommission neben den ordentlichen Rechtsmitteln
auch die Wiederaufnahme des Verfahrens kennen . Die
künftige Strafverfahrensordnung legt dem Schutz der Ehre ,
dem höchsten Gut des einzelnen Volksgenossen innerhalb der
Volksgemeinschaft , eine besonders große Bedeutung bei . Die
strafprozeßkommiffion schlägt daher ein besonderes Verfahren

An der Teruel - Front unternahmen die nationalen
Truppen im Abschnitt Mosqusruela in der vergangenen
Nacht einen überraschenden Angriff , der vollständig glückte .
Die Angreifer vertrieben die Bolschewisten aus zahlreichen
Stellungen und besetzten die Höhen nördlich der Straße nacht -i- - -

V jten sie den Vormarsch fort und
Ortschaften Linares de Mora und Puerto

5000 Gefangene in drei Tagen .

Salamanca , 1 . Juni . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht meldet auch am Dienstag von anhaltenden
~ n 9,r Lj . f eJ * d e r Bolschewisten an der katalanischen
Front . Die Angriffe wurden — ebenso wie die bisherigen —
nut großen Verlusten für den Feind abgewiesen .

Im Luftkampf wurden am Dienstag 14 Sowjet -
lugzeuge abgeschossen .

Stellungen und besetzten die H
Mora . Rach Tagesanbruch setzi
eroberten bie _ Ortschaften Li _____ _ „ „ „
Mingalvo . Außerdem überrannten sie sieben bolschewistische
Stellungen , die hintereinander angelegt waren .

Rr . 126 . Seite 3 .

Belgrad , 31 . Mai . Ministerpräsident und Außenminister
Dr . S toj ad i now i t s ch empfing heute den Führer der
deuffchen Fliegerabordnung , Generalmajor Förster , und
unterhielt sich mit ihm sehr eingehend . Generalmajor Förster

jugoslawischen Offizieren bildete die Ansprache des Befehls -

habers der jugoslawischen Luftwaffe , Armeegeneral Simo -

witsch , auf dem Bankett , das er gestern abend zu Ehren der

deutschen Flieger gegeben hatte . Dabei führte Armeegeneral
Simowitsch u . a . aus : „ Der Besuch eines Geschwaders des

benachbarten uns befreundeten Deutschen Reiches ist für uns
eine besondere Ehre . Dieser Besuch ist ckuch deshalb
sehr wichtig , weil er uns eine direkte Verbindung mit den

mächtigen Luftstreitkräften Ihrer großen Heimat vermittelt ,
deren ständigen Fortschritt auf allen Gebieten wir mit Be¬

wunderung verfolgen . Dieser Besuch ist umso bemerkens¬

werter , als er das gegenseitige Kennenlernen unserer Luft¬

waffen und unserer Völker ermöglicht,
'

was von unschätzbarem
Wert für die künftigen Beziehungen unserer beiden Nationen

sein wird .
"

Zum Schluß seiner Rede bat Armeegeneral Simowitsch
die Gäste nach der Rückkehr in die Heimat dem Oberbefehls¬
haber der deutschen Luftwaffe gegenüber Dolmetsch der
ju ..goslaw i schen Sympathien und aufrichtigen
Wünsche für den weiteren Fortschritt der deutschen Fliegerei
zu sein und dem deutschen Volke das Gefühl und den
Wunsch nach guter Nachbarschaft zu übermitteln .

Generalmajor Förster dankte für diese ehrlichen Wünsche -
und bemerkte , daß er und seine Männer von der jugosla¬
wischen Gastfreundschaft tiefst beeindruckt seien und daß sie
vor allem hofften , daß die Bande der Waffenkameradschaft
weiter gepflegt werden und die jugoslawische Luftwaffe in
nächster Zeit einen Gegenbesuch in Deutschland
machen wird .

Am Dienstagabend veranstaltet « der deutsche Gesandte
v o n H e e r e n einen großen Empfang zu Ehren der deutschen
und der jugoslawischen Flieger . Am Mittwochmorgen um
9 Uhr startete das Geschwader zum Rückflug , wobei in Buda¬
pest eine mehrstündige Zwischenlandung vorgenommen
wurde .

für den Ehrenschutz des Verletzten vor . Dieses Verfahren be¬
zweckt dre Wiederherstellung des Rufes des durch eine Ehren -
krankung Verletzten auch für die Fälle , in denen der Be -
leidlaer nicht nt Strafe verurteilt werden kann . Eine weitere
grundlegende Neuerung besteht in der Entschädigung des Ver -
letztmi . Danach soll in Zukunft der Verletzte das Recht haben ,im Rahmen eines Strafverfahrens vom Täter Entschädigung
zu verlangen , wenn der Entschädigungsanspruch aus einer
strafbaren Handlung erwachsen ist . Dieses Verfahren soll dem
Verletzten die Verfolgung kleiner Schadensersatzansprüche er¬
leichtern - die Kommiffion hat die Ansprüche der Höhe nach auf
die zur Zuständigkeit des Amtsgerichts gehörenden Ansprüche ,

*J ?u-L500 .begrenzt . Die den Anspruch zu erkennende
Gntfcheldung soll einer in einem bürgerlichen Rechtsstreit er¬
gehenden Entscheidung gleichstehen , also vollstreckbar sein .

Der neue Schweizer Gesandte in Berlin eingetrosfen .
Der neue Gesandte der Schweiz in Berlin . Dr . Hans
Frolicher , traf in Begleitung seiner Tochter auf dem
Zentralflugbafen VerUn - Tempelhof ein , wo als Ver -
treter der Reichsregierung der Stellvertretende Chef
ocs Protokolls Geheimrat Boltze zu seiner Begrüßung
erschienen war . ( Scherl - Wagenborg -M .)

Die Sowjet -Luftflotte setzte am Dienstag die Reihe ihrer
verbrecherischen Angriff « auf nichtmilitärische Ziele fort und
bds " bardierte Palma de Mallorca . Die Bomben trafen eine
Mittelschule . Glücklicherweise waren keine Todesopfer zu be¬
klagen , weil die Schüler , durch den rechtzeitigen Alarm ge¬
warnt , sich in die Unterstände gerettet hatten .

Der Frontberichterstatter teilt mit , daß die Gesamt¬
zahl der Gefangenen an der Teruel - und Dastellon -
Front in den letzten drei Tagen Ü6et 5000 betragen habe .

Der Vormarsch der nationalen Truppen gegen den von
den Bolschewisten besetzten Teil der Mittelmeerküste zwingt
dre Sowjets immer wieder zurRücknahmederLinie

'
n

und zu überstürzten Umgruppierungen . Wie soeben bekannt
wird , beabsichtigen die Sowjets , längs des Flusses Mijares
im Süden der Stadt Castellon eine Verteidigungslinie
zu schaffen , woraus hervorgeht , daß die Bolschewisten ihre
fetzigen Stellungen für unhaltbar ansehen . Im übrigen ist
nunmehr die gesamte Provinz Castellon von den Sowjets
zum Kriegsgebiet erklärt worden .

Das neue Strafverfahren .

Der Bericht der amtlichen Strafprozeßkommission .

Der Bericht der amtlichen Strafprozetzkommisiion über das
kommende deutsche Strafverfahren , den der Reichsminister der
Justiz Dr . Franz E ü r t n e r herausgegeben hat ( R . v . Deckers
Verlag , G . Schenck , Berlin ) , zeigt , mit welcher Sorgfalt und
tiefgründigen Umsicht die Juristen des Dritten Reiches bei der
Neuschöpfung einer Strafverfahrensordnung zu Werke ge¬
gangen sind . Es war klar , daß die Erneuerung des Straf¬
rechts auch eine Erneuerung des Strafverfahrensrechts er¬
forderte . Die Strafprozeßkommission hat ihre erste Lesung
Ende 1937 abgeschlossen . Die zweite Lesung begann Anfang
Mai 1938 , und an ihr nahmen bereits angesehene Rechtswahrer
aus Österreich teil , die von nun ab an der Strafoerfahrens¬
ordnung des Großdeutschen Reiches ständig Mitarbeiten wer¬
den . In den grundsätzlichen Ausführungen über die Erneue¬
rung des Strafverfahrens , mit denen Staatssekretär Dr .
Freister die Aufsätze einleitet , wird besonders zum Aus¬
druck gebracht , daß die zweckbestimmte Arbeitsordnung , die
das Verfahrensrecht darstellt , von dem ideellen Grundsatz be¬
herrscht wird , nach Gerechtigkeit zu streben . Strafrecht und
Strafverfahren sollen nicht nur dem Volke dienen , sondern das
Volk soll an diesem Verfahren auch beteiligt werden . Darum
ist das Strafverfahren als eigene Handlung des Volkes aufzu -
faffen und auszubauen .

Entsprechend dieser Grundsätze wird einem Angeklagten
im Entwurf weitgehende sachliche Verteidigungsmöglichkeit
eingeräumt . Die Beweismittel weder ihrer Art noch ihrem
Umfang nach eingeschränkt . So ist das nationalsozialistische
Strafverfahren von dem Grundsatz der Beweismittelfreiheit
beherrscht . Die Beweise selbst werden ohne Bindungen an
irgendwelche Beweiskraftreaeln frei gewürdigt . Das Volk soll
durch Beteiligung von Laienrichtern zu unmittelbaren Mit «

a :rn des Rechtslebens gemacht werden . In der Hauptver -
lung werden die Laienrichter überwiegen , um sicherzu¬

stellen , daß wirklich lebendiges Recht gesprochen wird . Ohne
Laienrichter soll nur der mit beschränkter Strafgewalt ausge -
ftattete Strafrichter entscheiden . Wo natürlich in Verfahren -
arten keine tatsächliche Feststellung , sondern nur eine recht¬
liche Nachprüfung stattfindet , ist eine Beteiligung von Laien¬
richtern nicht zweckmäßig . Voraussetzung für die Festigkeit
des Verfahrens ist die absolute Sicherung seiner Führung .
Tas setzt Klarstellung der Verantwortung voraus . Die Kom¬
mission will die Verantwortung für das Vorverfahren dem
Staatsanwalt und für das Haüptverfahren dem Gericht über¬
tragen , in dem der Vorsitzer eine Sonderstellung einnimmt .

Das staatsanwaltschaftliche Vorverfahren kennt den
Grundsatz des Verfolgungszwanges . Ersährt der Staatsan¬
walt von einer strafbaren Handlung , so muß er bei genügen¬
dem Tatverdacht ein Verfahren einleitcn und durchführen .
Nur unter genau bezeichneten Voraussetzungen darf er von
der Verfolgung absehcn . beispielsweise bei geringer Schuld
des Täters . Nach den Vorschlägen der Kommiffion ist der
Staatsanwalt für das Vorverfahren verantwortlich Seine
Stellung wird dadurch hervorgehoben , daß er das Recht zur
Festnahme , zum Erlaß des Hafthefehls und zur Vornahme
von Durchsuchungen und Beschlagnahmen erhält . Ebenso hat er
das Recht , den Beschuldigten sowie Zeugen und Sachverständige
zu vernehmen . Die Abnahme des Eides bleibt dagegen dem
Richter vorbehalten .

Die Vorschriften , die die sachliche und örtliche Zuständig¬
keit regeln , sehen folgende Entscheidungsgerichte vor : den
Amtsrichter als Einzelrichter , das Schöffengericht , die Schöffen -
kammer und das Schwurgericht . Diese Gerichte unterscheiden
sich neben der verschiedenartigen Besetzung • insbesondere durch
die verschiedene Strafgewalt , die ihnen übertragen ist . Die
kleine Kriminalität soll dem Amtsrichter als Einzelrichter , die
mittlere Kriminalität dem Schöffengericht ( 1 Berufsrichter ,
2 Schöffen ) und der Schöffenkammer ( 2 Berussriiyter ,
3 Schöffen ) und die schwere Kriminalität dem Schwurgericht
< 3 Verufsrichter , 6 Geschworene ) zugewiesen werden . Im
künftigen Recht soll die Privatklage des geltenden Rechts nicht
wiederkehren . Ihre Ausgabe wird der Friedensrichter über -
nehmen , der in erster Linie schlichten soll . Ist eine Schlichtung
nicht möglich , dann soll der Friedensrichter auch richten . Ist
eine gütliche Erledigung weder vor dem Schiedsmann noch vor
dem Friedensrichter möglich , dann erläßt der Friedensrichter
einen Friedensspruch , in dem u . a . eine Friedensbuße in Geld ,
eine Verwarnung oder sonst eine Friedensbürgschaft festgesetzt
wird Der Volksgerichtshof bleibt als einziginstanzliches
Gericht ebenso wie die Oberlandesgerichte bestehen . Der Volks¬
gerichtshof ist befugt , Sachen an die Senate der Oberlandes¬
gerichte abzugeben , die in Zukunft ebenfalls mit Laienrichtern
besetzt seien sollen . Die Oberlandesgerichte erhalten auch be¬
stimmte Sachen , wie Aburteilung von Angriffen auf die Ehre
des deutschen Volkes durch Verunglimpfung des Volkes , des
Führers , des Reiches , der Partei , der Wehrmacht usw . zuge¬
wiesen . Die heutigen Sondergerichte werden dadurch über -'

Verteidiger sollen auch im künftigen Strafverfahren
wichtige und unentbehrliche Aufgaben zufallen . Er soll der

Der Tag der nationalen « ouoarnät lur oa -> uauouaie Spanien in Nom .
Am 12 . Jahrestag der faschistischen Aushebung ( der Tag . an dem der jüngste Jahrgang in die Salilla auiae -nommen wird ) , wurde , wie bereits gemeldet , als Tag der Solidarität fiir bas nationale SDanien in aaiuItalien gefeiert Unter Bild : Der Vertreter General Francos . General Millan Astran ( Mitte ) bringt mäb -
SAä “ Muffolini ein Hoch auf das faschistische Italien aus : rechts liefen ^ bm» er Duce und links Außenminister Grat Ctano . ( Weltbild - K .)

I, । brachte dabei feinen besonderen Dank für die überaus präch¬
tige Aufnahme zum Ausdruck .

er f
er f Das allgemeine Gesprächsthema unter den deutschen und
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Wiesbadener Nachrichten
Wiesbadener Jugend auf froher Fahrt .

Besichtigung von Hamburg . — Ankunst in Husum .

Bericht von der Nordmarkfahrt der HI .

2m „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 30 . Mai haben

wir einen Bericht von der Fahrt nach Hamburg der
114 Wiesbadener Teilnehmer an der Nordmarkfahrt
der

, HI . und des Jungvolks des Gaues Hessen - Nassau
veröffentlicht . Ein 2g . schreibt uns heute wie folgt :

2n der großen deutschen
'

Handelsstadt Hamburg , dem
Tor zur Welt , gab es viel zu scheu für die jungen Männer
aus dem Gau Hessen-Nassau . Der Marsch durch die Stadt
zum Elbtunnel , die Hafenrundfahrt , an dxn riesigen Werften
und Schiffen vorbei , endlich die Besichtigung des Hapag -
Dampfers „ Deutschland

"
, das alles vermittelt Eindrücke , die

unvergessen bleiben .

Anschließend geht es durch Altona und wieder in die
Bahnabteile , in denen man sich jetzt schon wie zu Hause fühlt .
Das nächste Ziel ist Husum , die Hafenstadt an der Nordsee
in Schleswig . Das große Erleben des ersten Tages hat müde
gemacht und es geht recht ruhig her in den Abteilen . Munter
aber werden alle , als der Kaiser - Wikhelm - Kanal
überquert wird . Der mächtig hohe Brückenbau erregt große
Bewunderung . Die ungewohnt flache Landschaft Schleswig -
Holsteins zieht vorüber . Die einstöckigen , sehr langen und
breiten Häuser fallen auf . überall ist Vieh auf den Weiden ,
sehr viele Schafe , aber auch Pferde und Kühe . Die riesigen
Felder haben vielfach größere Ausmaße als die in der
Heimat .

2n Husum erwartet der Bannführer die ihm anver¬
traute 2ugend , und nun geht es zum Mittagessen . Doch vor¬
her noch eine Generalreinigung mit viel , viel Wasser ; eine
Wohltat nach der langen , langen Fahrt .

Zum ersten Male am M e e r . Da gerade
'

Ebbe ist ,
bleibt der Eindruck etwas hinter den grogen Erwartungen
zurück . Weit draußen glitzert die unendliche Fläche . Viel
Freude macht das Überklettern der Dämme und Zäune .

Am späten Wend sind die Quartiere bei den
Bauern erreicht . Viel Sonne und Wärme hatte dieser Tag
gebracht und groß sind Hunger und Durst . Da schmeckt das
herrliche Schwarzbrot , der Käse und die Wurst , und der Tee
mundet wie nie bei Muttern .

Rasch verstummen die lustigen Reden , als alle im Stroh
verschwunden sind . 2m festen gesunden Schlaf der 2ugend
wird neue Kraft gesammelt für neues Erleben .

Was derWiesbadenerimJuni am Himmel sieht
Pünktlich am 1 . 2uni beginnt für Wiesbaden die Zeit

der sogenannten hellen Nächte , das ist die Zeit , in der
die Sonne auch um Mitternacht nicht so tief unter den
Horizont sinkt , um nicht einen hellen Schein im Norden am
Himmel zurückzulassen . Die Abenddämmerung geht dann

allmählich in die Morgendämmerung über . Hätte die Erde
keine Lufthülle , so würde sofort nach Sonnenuntergang volle
Dunkelheit eitltreten . Durch die brechende , beugende und
reflektierende Wirkung der Luftmolekeln und des Luftstaubes
aber wird unsere Atmosphäre in großer Umgebung um die
Sonnenscheibe erhellt gehalten , so daß auch noch lange Zeit
nach dem Sonnenuntergang oder vor dem Aufgang Licht zu
unserer Gegend kommt . Da der Lichtkreis um die Sonne nun
nach außen an Stärke abnimmt , unterscheidet man eine
bürgerliche und eine astronomische Dämmerung . Die bürger¬
liche wird bis zu der Zeit gerechnet , da die Sonne 6 Grad
unter den Horizont sinkt , und in den Wohnungen das Licht
zum Lesen erforderlich wird ; die astronomische bis zu dem
Zeitpunkt , an dem auch der letzte Lichtschein am Horizont
verschwunden ist . Er tritt bei einem Herabsinken von 18 Grad
unter den Horizont ein . Vom 1 . 2uni bis 13 . Juli nun sinkt
aber für Wiesbaden die Sonne keine 18 Grad mehr unter
den Horizont , infolgedessen wird es auch um Mitternacht
nicht völlig dunkel , und man spricht von hellen Nächten . Sie
werden allerdings bei uns nicht sehr auffällig , da wir im
Norden den hohen Taunuskamm haben , der das Licht des
Nordhorizontes abhält . Steht man aber zum Beispiel auf
der Höhe der Platte um Mitternacht , so tritt die Erhellung
deutlich in Erscheinung .

Die Sonne selbst steigt im 2uni vom 1 . bis zum
22 . nur noch um 3 Vollmonddurchmesser bis auf 63 % Grad
um Mittag höher und sinkt dann bis zum Monatsende wieder
um einen halben Monddurchmesser herab . Der höchste Stand
selbst tritt am 22 . 2uni um 3 .04 Uhr in der Frühe ein . Wir
haben dann die Sommer - Sonnenwende . 2n seiner

Bahn wandert das Tagesgestirn bis zum 20 . im Sternbild
Stier und darauf in den Zwillingen .

Der Mond tritt als schmale zunehmende Sichel in den
2uni ein . Er wird erstes Viertel am 6 . um 22 % Uhr , Voll¬
mond am 13 . % Stunde nach Mitternacht , letztes Viertel am
21 . um 2 % Uhr und Neumond am 27 . um 22 % Uhr . Er
kommt in den Niedrigsstand am 12 ., in Erdferne am 14 ., in
den Höchststand am 26 . und in Erdnähe am 28 . Er steht am
1 - in der Nähe von Pollux in den Zwillingen , 4 . bei Regulus
im Löwen , 11 . zum 12 . bei Antares im Skorpion , 19 . bei
2upiter , und 22 . bei Saturn . Am 11 . um,22 .44 Uhr beginnt
er am dunklen Rand vor den Stern 4,6 . Größe Omega im
Schlangenträger zu treten .

Die Planetenarmut des Abendhimmels der letzten
Monate geht jetzt allmählich zu Ende . Von den hellen
Planeten kann,zwar Merkur infolge der am 22 . stattfinden¬
den Zusammenstellung mit der Sonne nicht gesehen werden ,
aber dafür tritt Venus als Abendstern um so stärker am
westnordwestlichen Himmel in Erscheinung . Sie läuft rasch
durch die Sternbilder Zwillinge und Krebs

'
ostwärts und geht

dabei um die Monatsmitte erst nach 23 Uhr im WNW .
unter . 2m kleinen Fernrohr zeigt sie eine breite Sichel von
etwa 13 Vogensekunden Durchmesser , wobei etwa % der
Scheibe erleuchtet ist . Mars kann nicht mehr aufgefunden
werden , da er am Ahendhimmel schon in die Helle Dämmerung
gerückt ist . 2upiter , der im Wassermann fast still steht , da
er jetzt seine Bewegungsrichtung umkehrt , verfrüht in diesem
Monat seinen Aufgang im OSO . von 1 Uhr bis auf 23 % Uhr .
2nt Fernrohr zeigt der von seinen vier Hellen Monden um¬
gebene Planet einen Scheibendurchmesser von 43 Bogen¬
sekunden . Saturn , in den Fischen langsam ostwärts wandernd ,
verfrüht ebenfalls seinen Aufgang im Osten von 2 % auf
0 % Uhr . Sein Scheibendurchmesser wächst bis über
17 Sekunden an , während der Ringdurchmesser sich bis auf
40 Sekunden vergrößert .

Durch die Hellen Nächte werden im 2uni in den Abend¬
stunden nur die hellsten Sterne sichtbar . Um 22 Uhr steht am
Monatsanfang hoch im Süden Arktur im Bootes , während
tief im SSW . Spika in der 2ungfrau funkelt . Regulus im
Löwen steht über dem westlichen Horizont und Antares im
Skorpion tief im SSO . Hoch im ONO . leuchtet Wega in der
Leier , darunter Atair im Adler , mitten in der fast nicht sicht - j
bar werdenden Milchstraße . Dr . K .

— Fahrt und Lager , diese beiden Worte begeistern jeden
echten deutschen Jungen . Deshalb veranstaltet das Fähnlein
3/80 heute abend in der Aula am Boseplatz einen Film - und
Lieber - Abend , an dem allen Eltern und Freunden der deut¬
schen Jugend gezeigt wird , warum und wohin die Jungens
auf Fahrt gehen . In Tonfilmen und Lichtbildern wird die
Schönheit der deutschen Heimat , die in ein paar Wochen
Tausende von glücklichen Pimpfen sehen dürfen , erscheinen .

MimtfiinDto

Tag ohne Regen .

Er erscheint uns wie ein Geschenk .

Geschenke bekommt man nicht alle Tage . Bekäme man sie
alle Tage , würden sie bald keine Freude mehr in uns aus¬
lösen , denn der Mensch ist so geartet , daß alles , was Gewohn¬
heit wird , an Reiz verliert . Dieser Frühling hat uns wenig
verwöhnt . Seine Sonne ist uns kostbar geworden durch die
Seltenhett , mit der sie am Himmel sichtbar wird . Und nun
erst , wenn sie einmal einen ganzen Tag sichtbar bleibt , und
nicht nur hin und roieber durch eine unerträglich dicke
Wolkenwand blinzelt , als triebe sie ein neckisches Spiel mit
den Menschen , das man betiteln könnte : „ Schirm oder nicht
Schirm , das ist hier die Frage "

, dann fühlen wir uns wahr¬
haftig wie beschenkt . Wir können es uns nicht leisten , auch
nur eine Stunde zu versäumen , ums in ihrem Glanze zu
baden , denn in 22 Tagen schon steigt sie wieder herab vom der
höchsten Stufe des Jahres . Darum hat sie « in besonders
dankbares Publikum in diesem Jahre , die launische Prima¬
donna . Kaum erscheint sie auf der Szene , hält es keimen
mehr in seinen vier Wänden , der nicht durch Beruf oder be¬
sondere Umstände hineingefesielt ist . Alles strömt ins Freie .
Die Kinder besonders jubeln und tollen in den Anlagen ,
wie kleine Tiere , die lange , zu lange , im Käfig waren und
nun endlich freigelasien wurden . Und endlich können sie auch
mal an Bäumen rütteln , ohne daß ein Guß von oben kommt ,
statt der Maikäfer , um die sie sich schon betrogen glaubten .

Die in den Räumen bleiben mußten , öffnen die Fenster
weit und konstatieren begeistert , daß es jetzt draußen wärmer
ist als drinnen , was nicht ohne Tragik ist , wenn der Blick
auf das Kalenderblatt fällt , das mit großen Buchstaben
„ I u n i “ verkündet . Aber , wie gesagt , der Mensch ist beson¬
ders dankbar für Dinge , die ihm selten zuteil werden , und
das sind gegenwärtig „ Tage ohne Regen

"
. A . B . Sch .

Volksgenossen bringen wieder Glück .

Deutschland , als einzigem Staat der Welt , ist es
gelungen , die Arbeitslosigkeit in kürzester Zeit zu beseitigen .
Die gewaltigen Werke des nationalsozialistischen Deutschlands
beschäftigen heute die Millionen Volksgenossen , die früher
untätig beiseite stehen mußten . Dieses Aufbauprogramm
war und ist aber nur durch die Zusammenfassung aller Kräfte
durchführbar . Und immer wieder gilt es , neue Mittel zu
schaffen , um die begonnenen Arbeiten zu vollenden und neue
Pläne in Angriff zu nehmen .

An der Erfüllung dieser Aufgaben trägt auch der Ein -
atz der braunen Glücksmänner Bei . Jahr für Jahr
ind uns im Straßenbild die Männer eine gewohnte Er -
cheinung , die in den Dienst der vom Reichsschatzmeister der

NSDAP , angeordneten Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung
treten . Nun beginnt die 11 . dieser Lotterien . Heute treten
die Volksgenossen an , die als Braune Elücksmänner dir eine
Gelegenheit gehen wollen , durch Kauf eines Loses dein
Glück zu machen . Und zugleich mag sich jeder Bewußt sein ,
daß er zu seinem Teile dazu Beiträgt , große Pläne ver¬
wirklichen zu helfen . Keiner soll der Meinung sein , daß es
bei den ungeheuren Ausmaßen unseres Arbeitsbeschaffungs -

Programmes garnicht so darauf ankommt , wie er seine Pflicht
erfüllt . Gerade die gewaltigen Aufgaben verlangen den rest¬
losen Einsatz jeder einzelnen Arbeitskraft .

— Zum Gedenken der Skagerrakkämpfer legte am Diens¬
tagvormittag eine Abordnung der Marinekamerad¬
schaft „ E o r ch Fock

" mit Fahne am Ehrenmal auf
dem Südfriedhof unter Führung von Kameradschafts¬
führer Simon einen Kranz nieder . Die Gedächtnisrede zu
Ehren der bei der großen Seeschlacht gebliebenen Kameraden
hielt Konteradmiral H a h n . Am Abend hatten sich Teil¬
nehmer an der Schlacht Bei Kamerad Klotz in der Adols -
straße zu einem Abend des Erinnerns an jene denkwürdigen
Stunden zusammengefunden , denen ein Kamerad , nach
einem Gedenken an die Gefallenen bes großen Krieges und
der Bewegung , noch einmal den Ablauf dieser größten See¬
schlacht aller Zeiten in die Erinnerung zurückrief . Die deut¬
sche Kriegsmarine hatte damals aufs beste ihren Mann ge¬
standen , sie ging als Sieger aus diesem Kampf des
31 . Mai/1 . Juni 1916 hervor . 2m Verlauf des Kampf¬
berichtes gedachte der Redner vor allem auch des Kreuzers ,
der den Namen unserer Stadt trug und in der Schlacht
verlorenging . Bis auf einen Überlebenden , den Ober -

Heizer Z e n n e , starb die gesamte rund 600 Köpfe zählende
Besatzung den Seemannstod für Volk und Vaterland .
Hoffentlich geht der Wunsch der Marinekameradschaft , in
Wiesbaden ein würdiges Ehrenmal für unser einstiges

Die Gutenberg - Festwoche 1( 958
in Mainr .

Auch diesmal Bereitet Mainz wieder zu Ehren (guten «
Bergs eine «reftwoche vor . die in die Tage vom 19 .— 26 . Juni
lallt und der ein sorgsam ausgewähltes Programm zugrunde
" .egt . >shr besonderes Gepräge gewinnt die Festwoche durch
oie Periomichkett eines unserer größten lebenden Tonschöpfer ,Proteuor Dr . Hans P f i 8 n e r . Bei der Eröffnungsfeier am
Sonntag . 19 , 2uni , 11 .15 Uhr im Akademiesaal des Kur -
turstlichen Schlosses . die vom Mainzer Streichauartett rnusi -
fgiu * umrahmt muß . hält Pros . Pfitzner dieFestrede und
vier ihm gewidmete Abende geben einen Querschnitt aus
feinem Lebenswerk . Der erste am Sonntag , 19 . Juni . 19 .30
llijr oriigl im Stadttheater die Aufführung seines Musik -
dramas tn Zwei Sitten » Der arme Heinrich "

. Hierbei liegt
die Inszenierung tn Händen des Meisters , während die musi -
kalnche Leitung Generalmusikdirektor Karl Maria Zwiß -
ler bat , Der zweite Abend , Montag . 20 . Juni . 20 . 15 Uhr im
Alademi .esaal des Kununtttchen Schlosses ist dem Lieder -
tompamiten Pntzner geweiht , der dabei selbst am Flügel
Mitwirken wird , Wettere Ausführende sind das Kainmer -
orchestet des Stadtuchen Orchesters und , als Solisten , Clara
G b e r s Frankfurt a . M . ( Sopran ) und Kammersänger
Heinrich,Rehkemper . München ( Bariton ) . Am Mittwoch .
22 Sunt 201a Uhr findet im Akademiesaal des Kurfürst -
^ Een Schlosses ein P " bner - Kammermusikabend statt , zu dem
Professor Max Strub ( Violine ) v . Veckerath ( Violon¬
cello ) , und Carl Seemann ( Klavier ) gewonnen wurden .
Der vierte und letzte Piitzner - Abend ist am Freitag , 24 . Juni ,
20 llhr tm Konzertsaal der „ Liedertaiel " vorgesehen ' ein
Slnfoniekonzert unter der Leitung Pros . Dr . Hans Pfitzners
und des Eeneralmusikdirettors Karl Maria Zwißler Es
wirken dabei mit das verstärkte Städtische Orchester und die
Mainzer Liedertafel , ferner Clara Ebers , Frankfurt a M
( Soprani & einerid ) Blas e l vom Landestheater Darmstadt
( Baß ) und Professor Max Strub ( Violine ) .

Außerdem finden im Rahmen der Gutenberg - Festwoche
1938 noch eine Reihe anderer künstlerischer Veranstaltungen

statt , so am Donnerstag . 23 . Juni , 20 llbr als Erstauffüb -
. .Pantalon und seine Söhne "

, Komödie von Paul Ernst .
Die Inszenierung hat Intendant Hans Teßmer , das Bübnen -
bttdiit von Ernst Preußer >entworfen . Am Freitag , 24 . Juni ,11 llhr . nndet tn der Oberrealschule die feierliche Namens -
verletbung „ Eutenbergschule " statt . Am Samstag , 25 . Juni ,19 .30 U6r wird eine Feierstunde am Gutenbergdenkmal ver -
anftaltet , die mit . einer Kundgebung der Fachabteilung
„ D r u ck u n d Papier " verbunden sein wird . Anschließend
geht dann das Johannisfest in der Altstadt vor sich , das am
nächsten Tage ( von 17 llbr ab ) seine Fortsetzung findet .
Sonntag , 26 . Juni , bringt zwei Veranstaltungen von be -
*. o nder ein Cb ar a ft e r ._ Vormittags um 11 . 15 llhr tagt
im Akademiesaal des Kurmrstlichen schlosies die mit einer
Festsitzung verbundene Generalversammlung der Euten -
berg - Gekellschatt , wobei Dr . Tb . M u i p e r von der Staats «
solerie Stuttgart , den Festvortrag über das Thema hält :
» Die holländischen Blockbucher und Laurenz Janszoon Coster "

.
Abends 20 llhr ist tm Stabttoeater eine Aufführung ber lvri -
S ?.n, -? rÄ0O ^ e >n . drei Akten „ Iphigenie in Aulis " von Chr .

Willibalb Gluck in ber Bearbeitung von Richarb Wagner
vorgesehen . Die musikalische Leitung liegt in Händen von
Generalmusikdirektor Karl . Maria Zwigler . die Inszenierung
Bat Hans Kammel , das Bühnenbild wird von Ernst Preußer
entworfen . Ferner findet eine Sonderausstellung des Guten¬
berg - Museums „ Deutsche Kalenderdrucke " statt . Während ber
.ganzen Woche unternimmt . bie Köln - Düsselborfer Gesellschaft
Ü? V ^ L . Ibendiabrten auf ihren schmucken Dampfern und
Motorschiffen tn den Rhetngau .

* Freilichtbühne Monschau . Das Stadttheater Aachen ist
unter Leitung des Intendanten Dr . Edgar Groß eingeladen
worden , zur (Eröffnung . der Freilichtbühne der Grenzstadt
Monschau ( Enel ) eine Aufführung von Beethovens
„Fidelio

' ' auf dem inmitten bet Gebirgs - unb Waldlanb «
chattbes Rurtales gelegenenJBurgbof zu veranstalten . Die

Aunuhrung nnbet am 10 ^ uli b . 2 . statt ( musikalische
Leitung : © eneralmuhtbtrettor Herbert v . Karajan , szenische
Leitung : Oberspielleiter Anton Ludwig ) und verspricht als
Erenzlandveranstaltung ein besonderes Ereignis zu werden .

Aus Aunst und Leben .

* Das Kaiser - Wilhelm - Jnstitut für Physik . Das neu er¬
richtete Kaiser -Wilhelm - Jnstitut für Physik in Berlin -
Dahlem wurde am Montagnachmitiag seiner Bestimmung
übergeben . Deutsche und amerikanische Interessenten haben
sich hier verbunden , eine Stätte der physikalischen Grund¬
lagenforschung zu schaffen . Die deutsche Reichsilagge und das
amerikanische Sternenbanner symbolisierten bie enge Ser «
bunbenheit der amerikanischen und deutschen Forschung , ver¬
dankt das Institut doch seine Errichtung auf der einen Seife
einer Millionenstiftung der Rockefeiler Foundation ,
zum anderen einer großzügigen lautenden Unterstützung der
Deutschen Reichsregierung . An die Schlüsselüber¬
gabe durch den Präsidenten der Kaiser - Wilhelm - Eesellschaft ,
Geheimrat Bosch , an den Leiter des ^ nftituts Professor Dr .
Debne , die mit einem Treuegelöbnis an den Führer aus¬
klang . schloß sich ein Rundgang durch bie zahlreichen Arbeits¬
räume des Instituts . Besonderes Interesse erweckte die Hoch¬
spannungsanlage . in der die normale 220 - Bolt - Svannung
auf 4 0 0 000 Volt ~ transformiert wird . Durch Stufen¬
aufladung kann die Spannung jeder ber beiben Hochsvan -
nungssäulen auf 1 % Millionen Volt gesteigert wer¬
ben , so daß ein maximaler Spannungsunterschied von drei
Millionen Volt erreicht werden kann .

* 400 . Todestag Hans Vehaims . Anläßlich der 400 . Wie¬
derkehr des Todestages des . Nürnberger Baumeisters Hans
Behaim d . A . iand tm großen Rathaussaal zu Nürnberg
eine Gedenkfeier statt . Bürgermeister Dr . Eickemeyer
wies auf die Bedeutung des großen Baumeisters hin , dessen
Bauten dem alten Nürnberg den Stempel deutscher Größe
gegeben hatten . Gerade im Dritten Reich sei es uns
wieder zum Bewugtsein gekommen , daß eine große Architek¬
tur nur aus einer grogen Zeit herauswachsen könne . Behaim
sei ein würdiger Vorlauter der großartigen städtebaulichen
Gestaltung , die die Stadt der Reichsparteitage unter der
genialen Führung Adolf Hitlers erfahre . Anschließend hielt
Df . L u tz e vom Germanischen Museum die Festrede übet bas
» Leben und Wirken Hans Behaims "

.
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Kreisfachabteilung „ Eisen und Metall " .

Wiesbaden - Diebrich .

same

Wiesbaden - DlorstadL .

Mus der > Rhön

r ,

Dre RS . -Frauenschaft hatte wie alljährlich am Himmel -
fahrtstaae die alten Mütter und Kriegerwitwcn in den mit
fnjchen Blumen schön geschmückten Bellevue - Saal eingeladen ,
woselbst sie von der Frauenschaftsleiterin , Frau Wally
6Uchs , auf das herzlichste begrüßt wurden . Mit Hilfe der
Rot - Kreuz - Helferinnen wurden die wegunfertigen Mütter
mit Kraftwagen zu Hause abgeholt und in den Saal ge -
leltet .

Das Treudienst - Ehrcnzeichen wurde vom Führer dem
Kalkulator Ludw . Weiß und dem Sandformer PH . Hai¬
bach aus Schierstein , beide über 50 Jahre bei der hiesigen
Ersengießerei und Maschinenfabrik „ Rheinhütte

"
beschäftigt ,

verliehen .

Konjunktur ausnützen !
Jetzt vor Pfingsten ist ungewöhnlich großer Bedarf vorhanden —
jetzt wird gekauft .
Herr Einzelhändler , Sie sollten es nicht versäumen den
Tagblatt - Lesern Ihre Angebote in unserem Anzeigenteil bekannt¬
zugeben . Unser großer Anzeigenteil ist Einkaufswegweiser der
großen Tagblatt - Lesergemeinde .

Wenn Sie keine Zeit haben , rufen Sie bitte
die Tagblatt - Sammel - Nummer 59631 an .

Ein Herr unseres Verlages nimmt gerne Ihre Wünsche entgegen .

Ausflug . Der von der NSG . „ Kraft durch Freude
"

ge¬
gründete Handharmonika - Spielring machte seinen ersten
großen Ausflug . Die Fahrt ging nach Frankfurt a . M . zum

ter sind dem Weltkrieg zum Opfer gefallen . — Frau Petro -
neua Schaaf , Hirschgraben 13 , feiert am 2 . Juni in aller
Frische ihren 80 . Geburtstag .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 31 . Mai .
Auftrieb : 804 Schweine , 495 Kälber , 22 Schafe Direkt
dem schlachthof zugeführt : 15 Kühe , 1 Schwein . Marktver -
laus : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Schweine
a ) 57 b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 54 , g ) 2 . 52 .
A Kalber : a ) 1 . 70 — 80 , a ) 2 . 60 — 65 , b ) 54 — 59 , c ) 44 — 50
d ) 30 — 40 . Hämmel : b ) 2 . 47 — 48 , c ) 44 — 45 , d ) 32

Weltlufthafen , und dann später über den Taunus nach Cam -
berg . Hier war während des Mittagsessens Gelegenheit ge¬
geben einer größeren Zuhörerschaft ein Konzert zu geben , das
begeistert aufgenommen wurde . Die weitere Fahrt führte
die Gruppe nach Zollhaus , wo nochmals ein Konzert aum >
führt wurde . Allen Spielern und besonders den Solisten ,dem Ringführer Gemmerich und Frl . Hedi B e ch t , wurden
viel Beifall gezollt . Spät am Abend kehrte man von dem
erlebnisreichen Tag wieder nach Dierstadt zurück .

Unzählige Nachtigallen haben in diesem Jahre in dem
idyllisch gelegenen A u k a m m Quartier bezogen . Es ist eine
wahre Lust in den Abendstunden den gefiederten Sängern zu¬
zuhören . Kein Naturfreund sollte sich dies Wunder entgehen
lassen .

Die Entfernungsarbeiten an den Schienen der Straßen¬
bahn sind in allen Straßen des unteren Stadtteiles beendet .
Auch die Pflasterarbeiten sind restlos sertiggestellt . Mit
diesen Arbeiten hat nun das ältere Bierstadt auch schöne
breite Verkehrsstraßen erhalten .

Bubenstreiche . In letzter Zeit wurde hier beobachtet , daß
bei verschiedenen Bauarbeiten , besonders bei Plaster - oder
Kanalarbeiten , nachts die ausgehängten Lampen einge -
schlagen und zum Erlöschen gebracht worden sind . Durch
diese dummen Bubenstreiche können erhebliche Verkehrs¬
unfälle herbeigeführt werden . Hoffentlich gelingt es der
Polizei die Täter zu ermitteln .

Schwer verletzt hat sich hier der Maurermeister S . bei
Elnschalungsarbeiten . Dem Verunglückten stießen zwei Eisen
in die rechte Hand , und rissen

'
dabei zwei Adern auf .

Mit schwerem Blutverlust mußte S . zum Arzt gebracht
werden .

Am Donnerstag , 2 . Sunt , 18 Uhr , Schulungsabend für sämtliche
^ ™ talrln !Ltac T

6er
. Fachabteilung „ Eisen und Metall " ( Arbcits -

gemetnschaften I und II ) sowie Betriebsobmänner in der „ Wart -
° urg > Schwalbacher Straße 51 , 1 . St ., kl . Saal ( Eingang durchdie Gaststätte ) . v ”

„ „ ts . Zeitlofs ( Rhön ) , 31 Mai . Der Forstangestellte B e l z
Mcichersbach wollte sich mit feinem Auto zu der Forst -

outzenuelle Altengronau begeben . Dabei rannte er mit dem
Wagen an einen Baum . Beiz erlitt so schwere Verletzungen ,day der Tod out der Stelle eintrat .

Der Deutsche Sängerbund
und seine Einstellung zum großdeutsche » Gedanken .

Von Wilhelm Allendörfer .

■ qAs" 2uli 1861 , gelegentlich des Deutschen Sängerfestes
J,A, . « .Srn ? n welchem deutsche Gesangvereine aus allen
deutschen Landern teilnahmen , traten die Führer der dort
versammelten Sängerschaft zusammen , um die Gründung des
Deutschen Sängerbundes vorzubereiten . Die Vorarbeiten
wurden dem SchwMschen Sängerbund als dem ältesten der
Sängerbünde in Deutschland übertragen . Bereits Ende
^ brtl ! 862 erstattete , der Ausschuß dieses Bundes den ersten
Bericht , dem tnt Juli 1862 ein zweiter folgte .

21 . September 1862 versammelten sich in Koburg die
Abgeordneten von 41 Sängerbünden , und es wurde ein -

o wrundung des Deutschen Sängerbundes be¬
schlossen . Zum ersten geschaftsführenden Ausschuß wurde
unter lebhaftem Verfall der Ausschuß des Schwäbischen
Sängerbundes berufen und ein Gesamtausschuß gewählt ,dem Angehörige verschiedener Berufe . Behörden und Kapazi¬
täten auf dem Gebiete der Chormusik angehörten . Den Vor¬
sitz übernahm Dr . Elben ( Stuttgart ) .

s . Durch alle Verhandlungen zog sich wie ein roter Fadendre Sebmucht nach emem geeinigten großen deutschen Vater -
lande Ein Mitgned des Gesamtausschusses . Reg .- Rat Dr .
2 .? n t sch ( München ) . war es . der schon auf dem Nürnberger
vangenest mrt nachfolgendem Spruch an jedes deutsche
Sangerherz unwiderstehlich appellierte :

O Vaterland , du . so teuerwert .
Du unsere Heimat , Haus und Herd ,
Du uns ' rer Väter freieigenes Land .
Draus unserer Kindheit Wiege stand .
Drauf wir der Jugend Spiele gepflogen ,Das uns zu Mannern großgezogen . —
Unser aller gemeinsames Erbe du .
Dir rufen wir tausendstimmig zu :
Wir kennen kein Süd '

, wir kennen kein Nord '
,

Verflucht sei das heillose Jammerwort !
Der Senior des . ersten Gesamtausschusses . Dr . Karl

PsalL Konrektor in Suttgart . hatte schon 1850 bei einem
Sangerfest zu Ulm die Worte gesprochen : „ Stehen wir auch
noch ferne von der politischen Einheit Deutschlands , so soll
doch hier ent Band gewoben werden , welches allmählich alle
deutschen . Bundesstmnme umschließt , so weit die deutsche
Zunge klingt . e,n . Bund soll gegründet werden , den keine
engeren Grenzen einschliegen . als die . welche Gott der Herr
selbst dem deutschen Lande setzte , der Alpen Höhen und des

Sängerbunds ' 8eaiunbet mefben soll ein großer Deutscher

in den
"
Tagen vom 22 .- 25 . Juli 1865 fand dann in

Dresden das erste Deutsche Sangerbundesfest statt , das , von

,jroagen zu Hause abgeholt und in den Saal ge -
Für Unterhaltung sorgte die HJ .- Kapelle , gemein «

Gesänge , Reigenvorführungen usw . wechselten mit¬
einander ab . Den Schluß bildete eine Filmvorführung mit
dem Berchtesgadener Land und dem Haus Wachenfeld .

6 Prüflinge bestanden , darunter einer mit der Note „ Sehr
gut

"
. Die Vorprüfung mit 120 Silben legten von 11 Prüf¬

lingen 10 mit Erfolg ab .

— Verkehrsunfälle . Arn Dienstag , gegen 6 .50 Uhr , er¬
eignete sich auf der Kreuzung Frankfurter und Lessingstraße
ein Verkehrsunfall zwischen Lastkrastwagen und einem Motor¬
rad . Das Motorrad wurde beschädigt . Der Führer desselben
erlitt Verletzungen und wurde in das St . Josefs - Hospital ein¬
geliefert . — In der Taunusstraße , in Höhe der Saalgasse , kam
es gegen 18 .50 Uhr zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Per -
loneniiaftmagen , die beide leicht beschädigt wurden . — Ein
Personenkraftwagen und ein Radfahrer stießen gegen 20 Uhr
auf der Kreuzung Adelheid - und Oranienstraße zusammen . An
beiden Fahrzeugen entstand leichter Sachschaden . — Auf der
Kreuzung Wilhelm - und Friedrichstraße erfolgte ein Zu -
lammenstoß gegen 23 .25 Uhr zwischen einem Last - und einem
Perionenkraftwagen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt Der
Lastkraftwagen wurde abgeschleppt . Eine Insassin des Personen¬
kraftwagens erlitt Verletzungen . Sie wurde nach ihrer Woh¬
nung verbracht .

— Hohes Alter . Am 1 . Juni feiert Frau Marie von
Wedel st ae d t , Rüdesheimer Straße 7 , ihren 85 . Geburts¬
tag in körperlicher und geistiger Frische . Sie ist Besitzerin
des Ehrenkreuzes für Mütter , denn ein Sohn und eine Toch -

! § . 000 Sangern besucht , einen prachtvollen Verlauf nahm .
Die Beteiligung der Sänger war für die damalige Zeit über -
§0

^ . sroy . Em glanzender Festzug fand statt . Bei der
We ' be des Bundesbanners , bei den gesanglichen und musika -
lichen Aufführungen usw . kam eine ganze Anzahl von Red¬
nern zu Wort , deren Ansprachen wohl alle den Wunsch nach
emem großen geeinigten Vaterlande enthielten . Wir wollen
eme der Festreden , die Justizrat Dr . Friedrich Meyer aus
Zbbrn hielt , rm Auszuge hier folgen , lassen . „ Jauchzend erhebt
lich euer Gesang in diesen Hallen , jauchzend legt ihr in ihn
hinein , was in der Seele euch lebt . Kein Wort könnte ick
euch lagern das tn diesen weihevollen Tagen nicht schon aus
anderem Munde , zündend den Weg in eure Herzen gesucht
uni ) gefunden batte . Es sind dieselben Gedanken , dieselben
Regungen , welche überall den Kern ausmachen , wo deutsche
Manner zusammenkommen . — Denn was treibt sie zusam -

Turner . Schutzen , die Männer des Rechts und der
Pflugschar die Sanger ? Mit heißer Sehnsucht suchen sie
einen Punkt eine kurze Spanne Zeit , wo sie erlöst sein wollen
Mi ?iil ?„ -

" ^ b " b ^ ckenden Eeiubl f der Zersplitterung , des
äS ;

“ •’S? - roo Jle durch die Erhebung ihrer Herzen eine
pobe erreichen wollen , von welcher aus jene inneren Schran¬
ken nicht mehr als Hemmnisse eines vollen , reichen Lebens

erscheinen . Das ist die Bedeutung unserer
stnUonalen deutlchen Feste , möge nun die Ausbildung des

(? oge die Übung der Waffe , möge der himmelgeborene
MstUg das Leitseil fein , das deutsche Männer zusammen -
ll -brt . Unsere . tiefte sollen sein die « chatten kommender Er -

lck 0eslot « eS " on der — so hoffen wir — wolkenfreien
Sonne der deutschen Zukunft . — Und wenn jene Zukunft nun
auch von euch fordert , fordern wird , fordern muß die Zucht
5,eos- . Herzens die Zucht der Erkenntnis , so denkt an dieses

dann die Spötter zuichanden , welche meinen , mir
Deutsche konnten höchstens zusammen singen . — Der Dom , der
in Zutunft euch Jdjtrmen soll , den werden andere euch nicht

mußt , ihn schaffen . Geschlechter werden
arbeiten und mit . schwieligen Händen zur Grube

fahren . . Aber die Quadern lenes Baues sollen feststehen , be -
9aiJ .eMn Sturm und Ungewitter . O denkt daran ! Schaut

mal Hoch ^ " ? unb ruft : Unsere deutsche Hoffnung , ihr ein drei -

am Abend des vierten Festtages , welche
starker Beteiligung der Sanger und Bevölkerung

stand ganz tm Sinne des Rufes nach dem
®I * tl deutlchen Paterlande . Unter groyer Begeisterung

.. .Schleswig - Holstein , meerumschlungen "
. „ Die Wachi

am Rhein und „ Was ist des Deutschen Vaterland ? " ge -
Miigen . begleitet von Elockengeläute .

(Sebmtte1 su tißen
atCICn ^ SB .- Festen war der großdeutsche

iRRre -r Wunsch der Festteilnehmer beim ersten

r
l ^ tiVr »

® resben Erfüllung gegangen : Unser
n l s.

and Retchskanzler Adolf
s > 11 x c i hat Groß deutschland geschaffen !

Patenschiff zu errichten , bald in Erfüllung . Nach den treff¬
lichen und aufschlußreichen Ausführungen des Redners ging
man zur frohen Kameradschaft über . Eine Musikkapelle
spielte flotte Marsch - und Seemannsweisen auf und mit
einem tüchtigen Schlag „ L a b s k a u s "

, dem norddeutschen
Schiffergericht , das trefflich mundete und den Verantwort¬
lichen in der „ Kambüse

" alle Ehre machte , wurde manche
Erinnerung an die Dienstzeit an der Wasserkante und an
Bord unserer stolzen Schiffe geweckt . In harmonischem
Einvernehmen blieben tröe Kameraden noch lange zusammen .

— Die Anlagen der Brnnnenkolonnade erfahren zur Zeit
eine Neugestaltung , nachdem die dort stehenden Tulpen nim -
inehr fast verblüht sind . Stiefmütterchen und BerMmein -
nicht sowie die in den Maifestwochen alle Augen erfreuenden
Tulpen werden ausgegraben und abgefahren . Als Ersatz
und der Jahreszeit awgepaßt sind fleißige Hände heute dabei
die rot und gelb blühenden Begonien , die blauen Helio -
thropen und Rhodensien neu einzupflanzen . Dazwischen stehen
wie in den Vorfahren Tabakstauden und Rizinus , sowie die
Rosem als Abschluß vor .

der Treppe der Kolonnade . Bald
werden diese Blumen die Kurgäste und Einwohner Wies¬
badens erfreuen .

— Urlaub im eignen San . Einem besonderen Wunsche
unseres Gauleiters entsprechend findet unser eigenes Gau -
gebiet bei der Ausschreibung von Urlaubsfahrten der NS .-
Gemeinschast „ Kraft durch Freude "

besondere Berücksichtigung .
So treffen am 4 . , 11 ., 18 . und 25 . Juni in Büdingen und
Ortenberg Urlauber ein . Acht Tage Urlaub im eignen
Gau bringen vielen Arbeitskameraden Freude und Erholung
in einem der schönsten Gebiete , besten Reize viel zu wenig
bekannt sind . Den Volksgenosten im Kreis Büdingen -
Schotten aber wird in ihrer schwierigen wirtschaftlichen
Lage geholfen ; denn es sind beträchtliche Summen , die im
Laufe der Zeit von den Urlaubern ausgegeben werden .

— Die Reichskennziffer für die Lebenshaltungskosten
stellt sich fiir den Durchschnitt des Monats Mai 1938 auf
125,9 ( 1913/14 = 100 ) . Sie hat gegenüber dem Vormonat
um 0,2 % angezogen . Die Kennziffer für Ernährung
Hut sich um 0,4 % auf 122,8 erhöht . Dies ist hauptsächlich
darauf zuruckzuführen , daß infolge der ungewöhnlich kühlen
Witterung die Preise für Gemüse im Mai noch verhältnis -
matzig hoch lagen . Daneben roirfte sich die jahreszeitliche
Preisstaffelung für Kartoffeln aus . Unter den übrigen
Bedarfsgruppen hat sich die Kennziffer für Bekleidung um
0 .4 % auf 129,9 erhöht . Die Kennziffer für Heizung und
Beleuchtung ist infolge teilweisen Rückganges der Kohlen -
preife ( Sommerpreisabschläge ) um 1,1 % auf 124,1 zurück -
A^ angen . Die Kennziffer für „ Verschiedenes "

( 142,5 ) und
für Wohnung ( 121,2 ) ist gleich geblieben .

— Der Frühjahrs - Stenographenprüfung 1938 der In¬
dustrie - und Handelskammer $u Wiesbaden unterzogen
stch 21 Prüflinge . Die Prüfung hatte insofern ein erfreu¬
liches Ergebnis , als in der Silbenzahl 150 von 9 Teilnehmern

M ^ veutsche flrbeitsfrontF ^
NS .- eemeinschaft „ Kraft durch Freude “

'
^ ^

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr . -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitagsv . 16-18Uh
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ZU PFINGSTEN :
u

Kleidung aus dem guten Jachgefchäft , wo man mit Liebe
die modiscke Linie pflegt , wo man [ein Augenmerk auf
Qualität und JnnenoetQtbeiiung richtet , wo man immer

dafür [orgt , den Kunden mit niedrigen preifen ju dienen

Elegante Straßen -Anzüge 36 . - 42 . - 55 . - 69 . - 75 . - 89 . -

Schnittige Sport - Anzüge 34 . - 385044 . - 49 . - 52 . - 57 . -

Modische Kombinationen 245029 . - 34 . - 39 . - 45 . - 55 . -
Uebergangs - u. Wettermäntel , Jünglings - u. Knaben -Kleidung ebenfalls sehr preiswert .

Fleusst
Wiesbaden , nur Ecke Friedrichstraße u . Neugasse

Bus dem Vereinsleben .

* Der Na ss a u i sche Verein für Naturkunde
unternahm seine 2 . Wanderung in den Odenwald . Auerbach .
Furitcnlager . Auerbacher Schloß , Jugenheim und Seeheim
waren Ausgangs - und Zielpunkte für die wißbegierigen und
dankbar befriedigten Teilnehmer unter Führung von Ober -
itudlendirektor Dr , H e l n e ck. Das Fürstenlager wurde in
näheren Augenichein genommen . Daß man hier und weiterhin
aut allen Wegen trockenen Fuges auf einer Promenade ein -
herichreiten konnte , trotz der voraufgegangenen Regentage ,wurde geologisch eingehend durch die Bodenverhältnisse be -
grundet . Das , Muster eines Spaziergangs war der „ Commode -
Weg ^ , unweit des Auerbacher Schloßes beginnend und fast
2 % Stunden immer durch herrlichen Buchenwald , ohne
Steigung und Gefalle an den Berghängen entlang führend .■~ te Wanderung . erfolgte bei schönstem Wanderwetter und
darum in lebet Hinsicht erfolgreich .



Dor Feiertagen - sn Glücksklee denken !

Evaporierte

siim *1Sissi

W

M

-'S 1
t

M
•̂ V-'

Wiesbadener Tagblatk
Mittwoch , 1 . Funk 1938 .

Zins Gau undProvinz .

Taunus und Main .

Jlus Hessen

Reichsminister Funk vor dem HI . - Führerkorps

Gerechte Strafe .
= Frankfurt a , M .. 31 . Mai . Nach einer Bekanntmachung

des Finanzamtes haben die Gesellschafter der Wollhandels -
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Sledlungsgesellschakt angekauft . Das Land wird durch - inemgelertetes « ledlungsverfahren in Eigentum de - Pachter
entgehen

" UHb 0 meri,cn ßurtf > Aufbesserung mehrere Erbhöfe

Jlus den Pfalz .

teidigung seines Lebens , seiner Freiheit und seiner Ehre
verzichten .

„
Die deutsche Wirtschaft sei heute die stabilste Wirtschaft

der Welt . Dies konnte aber nicht allein durch Fleiß , durch
erfolgreiche Organisation und vernünftige Methoden werden
soirdern zuerst durch die Ausrichtung des Wirt -
schaftsdenkens auf das Ideal der Volksgemein¬
schaft und die Sicherung des sozialen Friedens .

„ Die Arbeitskraft der Jugendlichen wird von
uns mehr geschont als irgendwo anders in der Welt ,denn wir wollen eine gesunde und glückliche Jugend heran¬
wachsen sehen . Wir sind überzeugt , daß die kommende
Generation , die in den Idealen der nationalsozialistischen
Eesinnungs - , Arbeits - und Leistungsgemeinschaft schon von
Jugend an erzogen worden ist , zu den höchsten Leistungen
bestimmt ist und hierzu auch befähigt sein wird . Die Ideale ,
in denen unsere heutige Jugend erzogen wird , werden auch
die Ideale der kommenden Generation sein .

"

Als Reichsminister Funk seine Ausführungen schloß ,
setzte ein Beifall ein , wie ihn die Weimarhalle trotz vieler
griHer Tage während des Reichsführerlagers noch nicht

gehört hat . Der Reichsjugendführer überreichte dann unter
einem neuen Beifallssturm Rcichswirtschaftsminister Funk
das Goldene Ehrenzeichen der Hitlerjugend .

Verleihung des Goldenen Ehrenzeichens .

Weimar , 31 . Mai . In Gegenwart des Reichsjugend -
ftihrers Baldur v . Schi rach und des Reichsstatthalters
Eaulerter Sauckel sprach am Dienstagabend Reichswirt -
schaftsmrmfter Funk vor dem Führerkorps der HI . über
nationalsozialistische Wirtschaftsführung . Er fand mit seiner
aufschlußreichen , die Vielseitigkeit der deutschen Wirtschafts -
Probleme in ihren letzten Ursachen und Wirkungen berühren¬
den Ausführungen das tiefste Interesse und den denkbar
stärksten Beifall der jungen nationalsozialistischen Führer¬
schaft . Der Minister führte u . a . aus :

Die deutsche Jugend muß sich heute mehr als früher
auch mit den Wirtschaftsproblemen befassen , nicht mit ein¬
zelnen wirtschaftlichen Problemen , sondern mit den geistigen
Strömungen , die die Wirtschaftspolitik bestimmen und das
Wirtschaftsleben gestalten . Der Nationalsozialismus hat das
deutsche Leben mit neuen Idealen , mit einem neuen Inhalt
und neuen Formen erfüllt . Auch das Wirtschaftsdenken wurde
neu , das heißt nationalsozialistisch gestaltet , indem die Wirt¬
schaft auf die Lebensgesetze und die Lebensnotwendigkeiten
des Volkes ausgerichtct wurde .

Reichsminister Funk gab dann eine * eingehende Dar¬
stellung der geistigen und materiellen Wandlung in der Wirt¬
schaft seit der Machtübernahme . Er stellte den Utopien
der Freihandelslehre die wirtschaftlichen Grund¬
sätze des Nationalsozialismus gegenüber . Die Freihandels¬
lehre , nach der nur dort produziert werden soll , wo die
günstigsten wirtschaftlichen , klimatischen und geographischen
Verhältnisse vorliegen , bedeute in letzter Konsequenz eine
Verkümmerung der nationalen produktiven Kräfte und
Energien . , Starke , gesunde Nationalwirtschaften seien viel
eher eine gesunde Grundlage für die Weltwirtschaft und
für die Sicherung des Weltfriedens , als schwache und kranke ,
von anderen Staaten abhängige Wirtschaften , di « dauernd
Unruheherde bilden müßten . Ein Volk , dürfe niemals , nie¬
mals , auch nicht aus wirtschaftlichen Rücksichten auf die Ver -

Frankfurt o . M ., 31 . Mai . Von der Kriminalpolizeiwurde wegen Diebstahls der Angestellte Karl Stern fest -
geriommen . Stern hat in einem Frankfurter Pelzgeschäft fort -

IKe gestohlen , deren Gesamtwert sich aus mehrere
tausend RM . belauft Die gestohlenen Sachen hat Stern ver -
? rbeiten lassen und . dann weiter verkauft . Die meisten Pelzekonnten bereits wieder üerbergeschafft werden .

^ !k5- ^ «
"

»
btein L Co .. oHG ... Frankfurt a . M .. Schiller -

stratze lb . Leopold Stein und vugo E o i t e i n . ihr « beson¬ders guten Elnkommensverhaltnisse verschwiegen . Jeder hat
einen ungerechtfertigten Erlaß von 6334 ÄM . Ein¬

kommensteuer erschlichen . Wegen dieses Vergehens wurde
gegen Stein und © Odern eine Geldstrafe von je 15 000 RM
festgesetzt .

Für mehrere tausend RM . Pelze gestohlen .

Neues Bauernland wird geschaffen .
= Lauterbach . 31 . Mai . Die in der Gemarkung Steinfurt I ^ - Gefahren aus der Luft zwingen alle Volksgenossen

gelegenen Freiherrlich Riedeselschen Grundstücke in Größe von ,
r ^ tzertlger Vorbereitung der Abwehr . Deshalb :60 Sektor , die schon seit langen Jahren von Landwirten aus I Beschafft euch Bolksgasmaske « Bei den Amtswaltern derder Gegend gepachtet waren , wurden nun von der Nassauischen RE « . !

Eine Fran überfallen .

— . t " ddmasens , 3L Mai . Nachts drang ein Mann in das
Siedlungshaus der Witwe B , ein und gelangte durch eine
Zr fiMm ? inmblu . Esszimmer , Der Unbekannt
vergriff sich an der im Bett liegenden Frau , die sich mit allenKräften zur Wehr fetzte und um Silfe schrie . Ihr

"
14jährigeTochter sprang aus . die Rufe der Mutter durch das Fenster aufdie Stroke und rief ebenfalls um Silfe . Der Unbekannteflüchtete . . vergaß aber , seine Mütze mitzunehmen . Die Krimi¬

nalpolizei ermittelte als Täter den 29 Jahre alten SansDielmann . Er Beitritt zwar die Zat . doch zeigte fein Gesichtverschiedene Kratzwunden : die zurückgelassene Mütze wurde alsdie seinige festgestE . Dielmann . der von der Kampfzeit herals berüchtigter KPD .-Mann in übler ErinneMg stehtwurde ins Gefängnis eingeliefert .
H 1 EflI1

) ( Niederwalluf . 31 . Mai . Am Montag ist in Rüstigkeit
die . lange Jahre in unserer Gemeinde als schaffensfrohe und
beliebte Erzieherin tätig gewesene Lehrerin i . R . . Frl .
Margaretha Litzenroth . 80 Jahre alt geworden .

) ( Eltville . 31 Mai ... Im Jahre 1939 wird der Gau 11
Jiafiau ml . Deutschen Sängerbund das Eau - Sängerfest in
unserer Stadt abhalten .

= Kiedrich , 31 . Mai . Der Schlosserlehrling F . M e h l e r
wurde bewustlos auf dem Grundstück seines Vaters auf -
sefunben Der Sanitätswagen brachte ihn in das Städtische
Krankenhaus nach Eltville . Vermutlich ist M . beim Aufschlag
des Karstes auf den felsigen Boden der Karsthelm gegen den
^ D&entn0ei(5I ^ 8enu - r. Am Montagabend fand die Prüfung der
? Zur Prüfung waren 7 Kiedricher und
2 Erbacher Anwärter angetreten . Die Prüfung nahmen der
stellvertretende Kreisfuhrer Medizinalrat Dr . N o r d m a n n .und . Feldfuhrer Nassenstetn vor . Kreisausschußinspektor
O .vitz . Leiter der Verwaltungsabteilungen II . IV und V um -
ritz den Ambau des Deutschen Roten Kreuzes . Alle 7 An -
m

^ ter bestanden die Prüfung im Theoretischen wie im
Praktischen .

UÖsttich , 31 . Mai . Die Umlegung der Gemarkung ist in
einer Ortsbauernversammlung besprochen und für den Herbst
in Aussicht gestellt worden .

K Mittelheim , 31 . Mal Ihr 75 . Lebensjahr vollendete
am Dienstag Frau Witwe Maria Scheid .

Rhein und Mosel .

Ihre auffallende Üppigkeit wurde ihr zum Verhängnis .
== Stier , 31 . Mai . Ein halbes Kilo Stoff ist viel Zeug

und last sich nicht leicht unbemerkt unter den Kleidern ver¬
stecken . Das hat eine Framösin zu spät erkannt , die vor kurzem
eine Reise am deutsches Gebiet unternahm und die Frage , ob
sie zollpflichtige Ware bei sich führe , verneinte . Ihre ausfal¬
lende Üppigkeit aber wurde ihr zum Verhängnis . Sie mußte
zugeben , das sie unter ihren Kleibern Stoff versteckt habe . Es
handelte sich um ein halbes Kilo Baumwollstoff , den sie ein -
schwarzen wollte . Der Stoss wurde beschlagnahmt : die in
Frage kommende Geldstrafe ist recht empfindlich .

Frankfurter Nachrichten .

Radfahrer ausgespiegt .

h . _ X 3fL Aai . Ein schwerer Verkehrsunfall .Menschenleben forderte , ereignete sich bei Siegen «
? ® tUatal . Em aus Nauheim von seiner Arbeitsstelle

28iaf )r [ger Friseur , der aus seinem Rad hinter
Mobellastwagen hergefahren war . rannte seitlich gegen" "

^entgegenkommenden Lastwagen eines Althändlers . Dabei
Mrde er von dem Schließhaken der Pritsche aufgesvießt , der

Halsschlagader drang . Der Verunglückte blieb
Erbangen und munte von , dem Fahrer befreitwerden . Der Tod trat durch Verbluten em .

Mainz und Umgebung .

Hängegerüst ging zu Bruch .

, „ = Mainz . 31 . Mai . An der im Umbau befindlichen , die
beiden Mainzer Vororte Kostheim unb Eustavsburg
oerbinbenben Mambrucke . ereignete sich am Dienstagmorgen
M ' wwerer Unfall . Em v a n g e g e r ü st bekam einen Bruch .
Dadurch stürzten zwer Arbeiter etwa vier Meter in die Tiefe
und zogen sich schwere Verletzungen zu .

Nus dem Rheingau .

Gesunde Kinder — frohe Menschen .

Zu den schönsten und zweckmäßigsten Kinderheimen
in unterem Gau gehört das Heim in Schloß Dehrn .
Dieses Schloß an der Lahn , das auf steilem Felsen weithin
das schone Landschastsbild beherrscht , kann auf eine wechsel¬
volle Geschichte zurückblicken . Urkundlich erwähnt wird es
’ m ^ ahre 1194 , als es noch eine Landsburg der Dieser
Grafen war . Senricus Frio de Derne war der Burgmann ,
der das Schloß damals bewohnte . Um die Zeit des aus¬
gehenden Mittelalters wurde das Schloß zunächst Lehen und
dann Eigentum der Freyen von Debrn . Nachbem her letzte
von Dehrn im Zweikampf gefallen war , hat das Schloß oft¬
mals die Besitzer gewechselt , bis es um die Mitte des
vorigen Jahrhunderts von dem Freiherrn von Düngern ge -
tauft wurde , Im Besitz dieser Familie erfuhr das Schloß
manche Ergänzung , später wurde ein Hotel eingerichtet und
wiederum einige Zeit danach wurden die Ställe . Remisen
usw . zu Wohnhäusern ausgebaut . In diesen Gebäuden er -
ossnete dann tm Jahre 1925 der Vezirksoerband
Nassau ein Landesausnahmeheim . Hier waren
nun adjt Jahre die Fürsorgezöglinge untergebracht .

Nach der Machtübernahme stellte Landeshauptmann
Tr a u p e l das Heim für die Erholung der Jugend zur
Verfügung . 1200 Pimpfe aus Frankfurt a . M . waren die
ersten Heiminsasien . 1934 bat Landeshauptmann Traupel
im Einvernehmen mit Gauleiter Sprenger nach einer
gründlichen Instandsetzung die Ökonomiegebäude zu einem
Kinderheim eingerichtet . Schnell wuchs die Zahl der
Entsendestellen , die erholungsbedürftige Kinder für vier und
sechs Wochen nach Schloß Dehrn schickten . 1936 nahm das
veim zum erstenmal die Kinder der NSV . - Eauamtsleitung
Hesien - Nassau : in der Folgezeit kamen auch Kinder der NSV .-
Eauamtsleitungen Hamburg , Sachsen . Köln . Berlin und Meck¬

lenburg . Seit 1935 war das eigentliche Schloßgebäude , das
dem Kinderheim den Namen gab . Sommerlager des
BdM .- Untergaues Wiesbaden . Als nun die Belegung des
Heimes ständig zunahm , wurde vor einigen Wochen auch
das Schloß für das Kinderheim eingerichtet .

Die zahlreichen Transporte gekräftigter und erholter
Kinder , die das Heim verlassen , sprechen eine deutliche
spräche für den Erfolg der nationalsozialistischen Aufbau¬
arbeit auf dem Gebiet der Jugenderholungspslege . bei der
sich der Vezirksoerband Nassau besonders hervortut .

Prag fürchtet die Wahrheit .

Ein französischer Journalist ausgewiesen .

Prag , 31 . Mai . Dem bekannten französischen Journalisten
und Schriftsteller Andre Germain ist von der Prager Re¬

gierung nahegelegt worden , die Tschechoslowakei zu verlassen ,
was praktisch einer Ausweisung gleichkommt .
Den Grund zu dieser Maßnahme bildet die wahrheits¬

gemäße Berichterstattung Germains über die Lage
in der Tschechoslowakei .

Andrd Germain , der als ein objektiver und unbestechlicher

Journalist bekannt ist und der auch die Verhältnisse in der

Tschechoslowakei so wiedergegeben hat , wie sie wirklich sind ,
war der Prager Regierung schon lange ein Dorn int Auge .
Es ist bezeichnend , daß die Angst vor der Wahrheit die Tschecho¬
slowakei dazu bewogen hat , einem Mann vom Ruf und Rang
Andrd Germains , dazu einem Angehörigen des mit der

Tschechoslowakei verbündeten französischen Volkes , den Stuhl
vor die Tür zu setzen , weil er die von den Kriegshetzern be¬
triebene Schaumschlägerei nicht mitgemacht hat .

' AndrS Germain hat das Gebiet der Tschechoslowakei
bereits verlassen .

Das Amsterdamer Bombenattentat .

GPU .-Agent Waluch ermordete den ukrainischen Oberst
Konowalez .

Amsterdam , 31 . Mai . Der Polizei in Rotterdam ist es
gelungen , ein genaues Signalement des EPU .- Agenten
Waluch zu erhallen , der am 23 . Mai den ukrainischen Natio¬
nalisten Oberst Konowalez ermordete . Waluch , der sich auch
Dissimow und Petrowitsch nennt , spricht außer Russisch und
Ukrainisch auch Deutsch und Französisch . Der meist elegant
gekleidete , glatt rasierte , 1,79 Meter große Mann hat starke
Augenvrauen , dunkelbraunes Haar und tritt sehr selbstbewußt
aus . Waluch muß Helfershelfer btt seiner Tat gehabt haben ,da Konowalez von seinem Eintreffen in Rotterdam an bis
zu dem Bombenattentat ständig von Unbekannten überwacht
worden ist .

„ Mode der Welt " auf der Jnlernalionaten L-anowerrsousstellung .
Im Zusammenbans mit der Internationalen Sandwerksausstellung in Berlin findet bei Kroll eine festliche
JuiTuörung „ Hiebe der Welt statt , von der mir hier einige Ausschnitte zeigen . Links : Strandmode aus
Wris .. Mtte : Die neuesten Sommermode » des In - und Auslandes . Rechts : Wiener Strandmoden neuartiglind bte Holzschube , Bet denen sich eine geschwungene Vorderkappe schützend übet die Zehen legt ( Weltbild - K )



Mittwoch , 1 . Juni 1938 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 126 . Seite 7 .

m -

Wie man Island von seiner Natur her das Land der
Gegensätze genannt hat . das Land der Gletscher und Vulkane ,das Land zwischen Lava und Eis . so kann man auch Islands
vauvtjtadt Reykiavik eine Stadt der Gegensätze nennen . Die
Gegensätze sind entstanden durch die ungeheure Schnelligkeit ,mrt der sich Reykiavik entwickelt hat und durch das llber -
springen ganzer Jahrhunderte euroväischer Entwicklung . Im
Aahr 1801 hatte Reykiavik 307 Einwohner , in den letzten
50 Mhren hat es sich fast verschmacht ( 1890 hatte es 3886 Ein -
m0lncr -^ .1

® ? 5nz6evcut^ rm Verhältnis zum Land : 1801 wohnte
nom nicht 1 der Bevölkerung Islands in Reykjavik . 1890

und heute leben falt 30 % aller Isländer in Reykjavik :
etn Volk der Bauern und Fischern . .verstädtert "

. Was bei uns
Mittelalter begonnen bat und dann vor allem im

19 . Jahrhundert geschah , das ist hier in ganz wenigen Jahren
L? r sich gegangen , mit noch mehr als „ amerikanischer "
« chnelligkeit .

. Um em Bild fit viele zu nehmen : häufig noch sieht man
eins der kleinen struppigen Jsland -Ponnys durch Reykjavik
traben , beherrscht aber wird das Straßenbild ganz und gar
vorn Auto Eine Straßenbahn gibt cs nicht , eine Eisenbahn
gibt es nicht , hat cs nie gegeben , vorn Pferd ist man unmittel¬
bar zum Auto ubergcgangcn : die Eisenbahn ist übersvrungcn
worden . So ist , um noch ein Beispiel zu nehmen , hier auch die
Mietskaserne des ausgehenden 19 . Jahrhunderts übersprungen
morben (jreilid ) zusammen mit ganzen Jahrhunderten der
Baugeschichte ) , wenn nun Holzhaus und Betonhaus neben -
elnanderstehen . das alte germanische Holzhaus , das bei uns
vom Mittelalter ab verschwand , und das Stahl - und Beton -
Haus das auch gu uns erst in den letzten Jahren kam . Das
Solzpaus tjt in Reykiavik icdoch eine Ehe cingegangen mit
UM -

tuvl )ck>en Erzeugnis des 19 . Jahrhunderts : mit dem
Wellblech . Die Holzhäuser sind außen alle mit Wellblech vcr -
kleidet .

Aber ist das Island , von dem hier die Rede ist . das
Land der Edda und Saga , das Land , das den ursprünglichen
germanischen Verhältnisse,i noch am nächsten ist ? — so wird
vielleicht einer . fragen Daraus ist zweierlei zu sagen , einmal :
Reykiavik ist nicht Island , aber es ist die Hauptstadt Islands
( und fast ern Drittel aller Isländer leben hier ) zum andern :
gerade wrr in Deutschland , die wir in den letzten Jahren das
verlogene Bild unserer Vorfahren bekämpft haben , die
Theater - und jBarenfeIt =® ennanen . gerade wir sollten Island
gegenüber in keine falsche Romantik verfallen . Subern ist das
ja wohl auch nicht das Wesentliche , was uns mit Island ver¬
bindet oder was uns von Island trennt , ob der Isländer nun
tn einem alten Bauernhaus oder in einem modernen Beton »
haus wohnt Denn auch das moderne Island bleibt das Land
der Saga , der ältesten germanischen Prosaliteratur , der Er -
zahlungen vom Leben und Kämpfen der ersten Ansiedler aus
Island , der freien Bauern , die vor tausend Jahren von

Das Königreich am Polarkreis .

Reykjavik , die Stadt der Gegensätze . — Island zwischen
Europa und Amerika .

3n Reykjavik sollen mehr Lippenstifte verbraucht werden
fii Berlin , und zwar nicht nur relativ ( was für diese

d^iabt fast am Polarkreis schon sehr beachtlich wäre ) sonbern
absolut — so wenigstens hat wir ein deutscher Reisender

wird aber doch wohl etn Irrtum sein , denn daß die
^ chvdische vauotstadt mit ihren 35 000 Einwohnern absolut

Lippensiittc verbrauchen soll als Berlin mit seinen
vier Millionen Einwohnern das scheint kaum glaublich . Doch

oder lo bet Eindruck nt ledemalls der . daß die Frauen
Reykiaviks tarben - und malfreudiger sind als die irgend einer
deutschen Stadt .

io J9 !0 " fängt hier sehr früh an sich zu malen , z. T . schon mit
^ Jahren . Und man tot es krattig und häufig . Ein Livven -
stift reicht hier etwa für vier Monate . ( Ich bin leider nicht
unterrichtet, - wie lauge er durchschnittlich in Deutschland
reicht .) Es ilt eine narve und onenc Freude am Bunten , die
W bwr unbelastet von mancherlei Hemmungen im alten
Europa auswirken kann So gibt es hier in diesen Fragen
anscheinend auch , keinen Gegensatz zwischen alt und jung , der
heilig und womöglich mit weltanschaulichen Argumenten aus¬
getragen . wurde Immer wieder vielmehr sieht man auf der
Strane eine altere ryrau . in der alten schwarzen Landestracht
( unb natürlich . ungeschminkt ) und friedlich mit ihr Arm in
Arm die Enkelin , hochbemalt und nach letztem Pariser oder
Hollywooder Vorbild angezogen .

Theater » Kurhaus • Film )
irei

Deutsches Theater . Mittwoch , 1. Sunt , 19 .30 — 22 Uhr , zum
ersten Male : „ Der erste Frühlingstag "

, Lustspiel in drei
Akten von Dodte Smith . St .-R . D 33 . — Donnerstag ,
2 . Juni , 1930 — 21 .45 Uhr : „ Orpheus und Eurydike " .
St . -R . c 33 .

Residenz -Theater . Mittwoch , 1. Sunt , 20 — 22 .10 Uhr , zum
ersten Male : „ Sngeborg " . Lustspiel in drei Akten von Curt
Zoetz. St . -R I , 20 . - Donnerstag , 2 . Suni , 20 Bis
22 .10 Uhr : „ Sngeborg " .

Kurhaus . Donnerstag , 2 . Suni , 16 .30 Uhr , im Kurgarten :
Konzer Leitung : Musikdirektor August Vogt . (EintrittspreisRM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck
1. Ouvertüre zur Operette „ Tantalusqualen "^

(Frz . v . Suppe ) .2 - H . Finale aus der Oper „Zampa " (F . Herold ) . 3 . Auf¬blick zu den Sternen Rocturno für Violine , Violoncello und
Harte -Solo ( ® . Blaffer ) . 4 . Masquerade Venedig , Suite ( A
Sullivan ) 5. ' Wieneiwaldzauber , Walzer ( H . Klimmt ) !
6 . Ouvertüre zur Oper „ Ratmond " ( A . Thomas ) . 7. Melodien
° u - der Oper „ Norma " ( V . Bellini ) . 8 . Sphärenklänge , Walzer
( Sos . Strauß ) 9 . Erenzwacht , Marsch ( E . Wemheuer ) . Ein -
tnttsprets 0.75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolounade . Donnerstag , 2 . Suni , 11 Uhr - Früh -
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkarten

Scato -BarietS . 20 Frauen , kein einziger Mann , im großen
Frauenprogramm , konferiert von Ereil Bauer .

B

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Der unmäaliche Herr Pitt "

.
Walhalla : „ Broadway -Mclodie 1938 "

.
Thalia : „ Yvette "

.
«vilmpalast : : „ Gabriele eins — zwei — drei "

.
Capitol : „ Manege "

.
Apollo : „ Der nackte Spatz "

.
Uroma : „ Höllentempo "

.
Luna : „ Tango Notturno "

.
Olympia : „ Viva Villa "

.
Uttum : „ Ein Teufelskerl "

.
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Nationalfeiertag
in Portugal .

Mit grasen Feiern wurde in
Portugal wieder der Jahrestag
der Machtergreifung des neuen
Staates begangen . Im Mittel¬
punkt der Feiern stand eine
Truppenparade , an die sich eine
Kundgebung der Staatsjugend
anschloß . 16 000 Jungen und
Madels nahmen an ihr teil . —
Der Schöpfer des neuen Portu¬
gals , Staatspräsident General
Earmona . Ministerpräsident
oalaagr u . Unterrichtsminister
Dr Pacheco begeben sich zur
Besichtigung des Jugendlagers .

( Weltbild -Wagenborg - M . )

iten : z. B . die
. Vertretung , .die
gleichzeitig für Js -

Rorwegen aus hierhin fuhren Und die dann in ihrem latem
>

d ^ ntdcckerdrang weiterfuhren , weiter in die Einsamkeit
„ ?s ^ rbmeere ? ,f,PTSin -<b,e " ach Grönland kamen , die Amerika

entdeckten — Jahrhunderte vor Kolumbus .
Der Isländer ist mit Recht stolz aus diese frühen Jahr -

b linderte iemcr Geschichte und Kultur . Die Kinder lesen von
ersten Scbuliahren an die alten Sagas und die Eötter -

i nd Heldenlieder der alten Edda . Und wir in Deutschland
nehmen diese Literatur dankbar als ein glückliches Geschenk ,

.’ytoenbmo jomt so ausführlich zu bekommenden
Aufschluß gibt über die , Eigenart frühen germanischen Wesens ,

m erhalten wir so durch die alten isländischen Er -
gleich em Bild umerer eigenen Vorfahren , bet

Germanen in Deutschland .
^ .

Island ist ein selbständiges Königreich . Auf Grund eines
~ friragesiit der König von Dänemark gleichzeitig König von
Island . Dieser Vertrag kann gekündigt werden . Was wird ,einmal , gekündigt werden sollte ? Die stärkste
isländische Partei nennt sich ..Selbständigkeits -Partei " DochJstond ist hUle m cm selbständiger Staat ( und als solcher

.^ -^ lied . des Völkerbundes !) , und wenn die
- ntB - ! n Kopenhagen ..kündigen "

, bann
bringt das auch fut sie einige Unannebmlichkei

~ "
Kosten der auswärtigen diplomatischen
5ur Seit ber jeroetltge dänische Gesandte gleick
land mitversicht .

- Island .) >t seiner Flache nach etwa zweieinhalb mal so
gron wie Dänemark oder die Schweiz , aus diesem Gebiet
wohnt aber nur etwa der dreißigste teil der Menschen , die
in Dänemark wohnen . Etwa 117 000 Menschen wohnen in Is¬
land , das Heini , 1 auf den Quadratkilometer , und damit ist
Island das am . dünnsten bevölkerte Land Europas ( Deutsch¬
land Jtot 1.86 Einwohner auf den Quadratkilometer . Mccklen -
burg -Strelitz 39 ) . Das bleibt Island auch bann , wenn man
etma etn Viertel der Bodenfläme abrechnet als unbewohnbar ,weil sie von , Gletschern oder Stein - und Sandwusten bedeckt
' iy . -osland ist gewiß noch ein Land mit vielen ungenutzten
Möglichkeiten .

In der Hauptstadt Reykjavik konzentriert sich vorläufig
nach der großzügige Arbeits - und Fortschrittswilto des
modernen Islands . Hier spurt man das Wachsen und Werden
an allen Ecken und Enden , hier kann man täglich die frucht¬
bare Berührung des unverbrauchten Landes mit den letzten
Erzeugnissen europaisch - amerikanischer Technik erleben . Das
Ponny trottet neben bem neuesten Fordwagcn , bas Holzhaus
steht neben dem aus Eisenbeton . Pariser Mobelle neben ber
alteii ^ Landestracht . In dieser von keinen falschen und erstarr¬
en . a ..radltlonxn . belasteten Atmosphäre lebt eine freie und
großzügige Gesinnung , eine Entdeckung - und Pionier -Ee -
stnnung , die unbekümmert neue Formen schafft . Dabei lebt
aber doch in all dem — das alte Wikingererve .

Wolfram Berger .

Vermischtes .

Die . Erbschaft des . Louis Nivelle . Zwei Tage , nachdem
bei Abbrucharbelten tn der Rue Mouffetard in Paris

S -batz , bestehend aus 5000 Goldstücken aus der Zeit
stßr ■■■£ ^ " ideckt hat laufen bereits dreißig Prozesse

überraschenden Fund , aus den sämtliche Familien
namens Nivelle in Frankreich Anspruch erheben können .Denn so lautet der Text der vergilbten Pergamentrolle , die
man bet bem Schatz fand : „ Ich , Louis Nivelle , Schatzkanzler
n - t » Se ^t ^ ar Seiner Mgieität des Königs , vermache mein
Uamtes Vermögen mettter Tochter Anne Louise Claude

ilber Anne Loutsc hat diesen Schatz nie erhalten ,
thno Der Arbeiter Jean Maurez war nicht

eürr *’ aIs -̂ dieser Tage , da er zusammen mit
mehreren Kollegen mit dem Abbruch eines alten baufälligen

ber Rue Mouffetard beschäftigt war . mit seiner
Spitzhacke auf ein Leinensackchen stieß . Er förderte es zu -

^ nf weiteren Säcken zutage und stellte Über -
hl1 , ^ aß f.M . .. rn den sechs Beuteln insgesamt

a000 glitzernde Goldstücke , sowie die eingangs erwähnte■{5ergatnentrolle befanden . Er meldete sofort seinen Fundund loste damit nicht nur tn Parts , sondern in ganz Frank -
Sensation aus . Der Himmel weiß , warum

nr ^ ^
lretar Ludwigs XV . sein Vermögen vergraben mußte .

Vermutlich tat er es , aus Mircht vor den ständigen Volks -
unruhen . die sich unter der Regierung des völlig von seinen
Matresien beherrschten Königs Ludwig XV . ereigneten . Aus
? H ? .^ alle erreichte der Schatz nicht die Erbin , der er zuge -
dacht war . Und nun . erhebt sich die . Streitfrage : Wem ge¬
boren die 5000 Goldstücke des königlichen Sekretärs Rivelle ?
3 " Reiben vilgerit die neugierigen Pariser an der
Fundstelle vorbei und debattieren erregt über den Vorfall .
Vndessen haben sich in zahlreichen Rechtsanwaltskanzleien die

MaschinenJn Bewegung gesetzt , und schon taucht eine
Armee von Leuten auf ., die . Ansprüche auf den Goldsegen
erbelton, . Erst muß die juristische Frage geklärt werden , ob
es sich hier unt eine Erbschaft oder um einen Fund handelt ,
^ m eisteren Falle , wären die Nachkommen jener bedauerns -

« rVntle
"

? u ' !e Rivelle die rechtmäßigen Anwärter auf
im letzteren mußte , es den Entdeckern , hier also

Arbetter Maurez und seinen Kollegen , zufallen . Der
Wert des Fundes wild auf etwa 300 000 RM . beziffert .^ >eber Franzose , der den Namen Nivelle führt , blättert auf -
geregt in seinen Familienbüchern und versucht seine Herkunft
nv > °

^ -^ Flichen Sekretär Louis Nivelle zurückzuleiten .Da es nicht leicht ist , feine Abstammung auf 200 Jahre hin
gu oenolgen . sind die Ansprüche der verschiedenen Nivelles

nachzuvrufen Überdies sind auch die Arbeiter
« Ls1 Mren Slntejl an dem Fund zu verzichten

ebenfalls einen Prozeß angestrengt , in dem sie
ihre Ansprüche verfechten werden . So wird die vergilbte
Pergamentrolle nach . 200 Jahren in nächster Zeit den fran¬
zösischen Gerichten reichlich Arbeit geben .

schwitzen . Wer hat sie nicht schon
bewundert , die Manner von der englischen Königs -
g a r d e , ote mit unbeweglichen Mienen , die hohe Bärenmütze
am dem Kom . vor dem Buckingham -Palast in London Wache
sieben . Run .aber , da die Quecksilbersäule des Thermometers
in höchste Hohlen ichnellt , sind die königlichen Garden nicht
zu beneiden , tya .it leden Tag ereignet es sich , daß einer von
ien rtengen Mannern mit den Bärenmützen unter den
lengenden Strahlen der Sonne plötzlich ins Taumeln gerät

u » d abgelost werden muß , da er in seiner schweren und dicken
Ausrüstung die Hitze nicht mehr erträgt . Man hat schon
wiederholt versucht , die königlichen Earoen in der heißen
Jahreszeit von den drückenden Äärenmützen zu befreien und
Ihnen erne leichte Sommeruniform zu geben . Aber so etwas
sih ^ t im traditionsbewubten England auf einen fast unüber¬
windlichen Widerstand . Richt einmal das Schreiben , das ein
fRHPnx v/auke von Soldaten der Königsgarden dem
britischen Unterhaus übersandten und in dem sie die Bitte
aussprachen , man möge den Gardisten für den Sommer einen
bequemeren JUngug geben , hatte Erfolg . So müssen des
Königs Garben vor dem Buckingham - Palast weiter schwitzen,bis man sich einmal von allerhöchster Seite ihres Falles an -
nehmen wird . ____

Gerichlssaal

wegen
lelbitra .ie

iintet =
Strafe

RaHeiischar . be . Die Große Straftammer Frankfurt a . M .verurteilte ben 1903 geborenen Juden Siegfried Mayer -
obn wegen Raiienschande zu 27 , Jahren Zuchthaus . Der

Angeklagte der geständig war . hatte seit 1929 ein Ver¬
hältnis mit . einem arischen Mädchen unterhalten und die Be¬
ziehungen bis Anfang 1937 fortgesetzt . Sieben Wochen Unter¬
suchungshaft wurden angerechnet .

k„ <
*

£ in ? ?i ?chriger Heiratsschwindler . Vor bem Frank -
iurter Elnzelrichter stand em fast 70jähriger Angeklagter , der

^ ^biet des Betrugs zu ben alten Praktikern gehört .(Etne b9ia6nge SBttoe wurde für ihn zu einem dankbaren Ob -
aabie die Gutgläubigkeit der Frau auf alle möglicheArten aus und entlockte tfir 250 RM . Als er das Geld hatte ,wawie er sich über die Frau noch lustig . Der Einzelrichter

verurteilte den Angeklagten wegen Rückiallbetruges zu vier
Wtonaten Gefängnis .

Gegen das Schächtverbot verstoßen . Das Frankfurter
« cho fengericht verurteilte , den Mährigen Juden Schäme
Jieumann megen Vergehens gegen das Schlachtgesetz und

sU ^ utzgeictz , zu fünf Monaten , und den 45igfirtgcnSlbam Mag in Oberursel wegen Beihilfe zu vier Monaten
und zwei Wochen © erangius . Mag hatte dem Juden Neumann
Ziegen . Kalber und . Hühner aelicrert . die dieser auf dem An -

h ^s Mag ichachtete Mag übernahm den Verkauf an
«Lübser . 2 " her . Woche wurden bis zu zwei Ziegen ,lunf Kalber und zehn bis hundert Hühner geschlachtet .

„
* Gin jüdischer Schieber . Im Sommer vorigen Jahres •

waren vom Schoifengericht Frankiurt a . M . der 56iährige Dr .
^ avold Baer wegen Steuerhinterziehung und Nichtentrich -
Ra ber Reichsfluchtsteuer m Hobe von 44 2. 48 RM . zu einem
^
50^ ® erangnts und 250 000 RM . Geldstrafe , und seine

toiahrige Ehefrau Magdalena Baer , geb . Huber ,Steuerhinterziehung zu 50 000 RM . Geldstrafe
oerurteilt worden . Die Eheleute , die Jude :; sind , weilen in
7?atl5 - 9ie waren früher in Frankfurt anfällig und betrieben

Baer verschob 1933 die wertvolle Bibliothek
s» FtC ! ' V® Ausland . Sein Vermögen war mit

176944 KOT veranlagt . Gegen das Urtejl legten die Befchul -
btgfen Berufung ein und ließen fidi in der jetzt vor der

Strafkammer geführten . Verhandlung durch einen
Rechtsanwalt vertreten . Das Verfahren wegen Steuerhinter¬
ziehung wurde eingestellt , fo daß die Ehefrau unbestraft blieb .
AM " den Ehemann wurde wegen Reichsfluchtiteuerhinter -

erfannt
ÖUf e,n ^ ahr Gefängnis und 50 000 RM . Geldstrafe

MyWr - "

'

Backpulver

lüg : 150g LDeijenmehl
IgefftTeeL (3g) DtOtäwt ’s „ Ba* iir
65 g Zucker, 1 6
65 g Bultet oder Sdunol )
Oelao : 1AI INUck, 1gefU.EBLJuAec
1 P&khen Dl Decker' , Soflenputoet

Oluülle - Stiihma »
750 g Ertteeten
1gäckckea Dr. Decker' s Oöiierfhelfe

mii Zucker kcdl>eer - 6eßiumick
eulige Spallmandeln zum Derziereo

krdboortorte
Mt »I UN» vuckm- wecken zemisck, und auf ein Ba» brett gefiebt In die Mine wird eine Dertiefung gemackl,JuAer unB Ei dmeingegeden und mit etwa , nun dem Medl zu einem Brei oerrührt Dann gibt man die 'm Stücke
geWmttene halte Butt« (Schmal)) darauf , bestreut (le mit Mehl und » ebnetet Don her mitte aus alle Zutaten
fchnell ju ewem glatten leig . Vedes Teiges totit man auf dem Baden einer Springform aus . Dan HemBest formtman eine Botte, hie man ab Ranh um Den Böhen legt Man hackt ihn 15 - 20 mimten bei guter Mittelhitze.
Da, Soflmpafoet rührt man mit 4 ÖL Milck an. bringt den kbft der Mück mü hem Zucker zum «ocken. nimmtvon der kacksteile und gibt da» ungerührt * Soßenpulver hinein . Unter ständigem Rühren läflt man den Kremnortimols aufhochen. IDöhrenh de, Rbhühlens rührt man ihn häufig um, damit stck keine staut bildet , streicht ihndann auf den erkalteten Dortenbaden und legt die rohen Erbbeeten darauf . Die nach Dorsthrift aufgelöste underkaltete Gotterfpeife gibt man darüber , ivenn siezu getiecen beginnt ; damit sie völlig erstarrt , must die Torte rechthalt gestettl merben . Zur Derjienmg streut man eckige SpaliwanSetn auf den Rand . Bille aussckneideat
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Farben

Beginn 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . auch 2 Uhr

Ab Donnerstag d . Terra - LustsniclHeute Mittwoch letzter Tag !

Sdjtepfets

500 Gramm

ahi » i » ädet >
Frisches Krabbenfleisch 35 =,

vom billigsten bis zum erstklassigen Markenrad

Heute U und 8 . 15 Uh RM . 35 .

SCAIA 45 .50

Für Abendtisch , Ausflüge , Wochenend

Televbon 43019 Amt Mainz .

Marianne Hoppe
Gustav Fröhlich

Sporthemden
neueste Ausmusterung zweiseitig
bedruckt , solide Qualitäten RM .

ALBRECHTSTRASSE 21
Telephon 263 52

BABA - BRÄU

Füllhalter
mit Namen
nur 1 Mk .

Prakt .Vorführung
nur blvSamstag
nur vormittags
von 9 — 1 Uhr auf
dem Marktplatz
an der Marktstr .

Reinh . Lang

Sportgürtel
Gummi und Leder in vielen ■

Herrenrad Hochdruck
„ Halbballon
„ Ballon . .

Damenrad Hochdruck
» Halbballon

Ballon . .

Muloliit
su habe » Tagbl . -
Berlaa .Skkalter -

balle rechts .

Selbstbinder
„ Astoria “ , die neue elegante
Hochsommerkrawatte , knitterfrei
mit Wolleinlage ..... RM .

<Sabtiele
eins , drei

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
’
s

Fischkonserven , Ölsardinen
Sardellen

,
Anchovis

, Lachspaste
Aal , Heringe u . Krabben in Gelee
Rauchaal u . Rauchlachs ‘'ÄS
O > Beachten Sie unsere Auslagen A

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Sporthemden
aus gewebten Stoffen , moderne Muster mit chemisch versteiftem
Kragen und chemisch versteiften Manschetten ....... RM .

95 Oberhemden
| aus modernen bedruckt . Stoffen

mit 2 losen Stäbchenkragen RM .

Oberhemden
50 in neuzeitl . Mustern durchgewebt

mit 2 Stäbchenkragen und Stoff
für Ersatzmanschetten . . RM .

Täglich frische Zufuhr in Eis ! Ausgesucht
beste Qualitäten , schnellste Beförderung im
Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen und fachm .
Behandlung bieten auch an warmen Tagen

ilanege
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ rrrrrrfTTT

dem eine wahre Begebenheit
zu Grunde liegt :

Tempo , Spannung , mitreißendes Geschehen ,
interessantes nicht alltägliches Milieu I

mit

Albert Matterstock - Attila Hörbiger
Anneliese Uhlig - Fita Benkhoff

Sporthemden
aus Bem berg - Kunstseide in
mod . einfarb . Sortiment RM .

Gartenschirme
Gartenmöbel e Liegestühle

Spezialhaus Heerlein

Unser

Heinz Rühmann
" 5

'

Millionen
fudjen einen <5r6en

Film - Palast
4,6 .15,8 .30 — 50,75,11 .25,1 .50

Gretl Theimer *
als eifersüchtig liebende Braut
Mribert Mog
d . glücklich - unglückliche Objekt ihrer Liebe

Margarete Kupfer
als gestrenge Tante , die hoch hinaus will
Heinz Salfner
als erfolglos verliebter Apotheker

und über allen

Ho traut Richt er
der Schrecken der Familie

MMckWnssWu
mit dem Motorschnellboot

„ Olympia "

Am 1 . Pfingstfeiertag . 5 . Juni 38 ,
fahrt das Schnellboot „ Olnmvia "
nach der bekannten Moselstadt
Koblenz 3 Mk .. St . Goar 1 .70 Mk .
Abmbrr Biebrich 7 .30 Uhr . an

gegen 22 Uhr .
Am 2 . Pfingstfeiertag die bekannt .
Rheimahrten nach Rüdesbeim
1 Mk .. Nd -Heimbach u . Bacharach
„

1 -40 Mk Et . Goar 1 .70 Mk .
Abfahrt Btebrich 9 .30 Uhr . an

gegen 19 Uhr .
Preise find für Sin - u . Rückfahrt .
Karten und Programme Wies¬
baden . Altdeutsche Weinstube ,Luisen strage 14 . Karl Otto ,
Taunusitratze 34 , Kur - und Ber -
kebrsverein , Wilhelmstratze 54 .
" rlleur Bayer , Eoetheftrake 19 ,» rebrrch , Zigarrenhaus Ezelius ,
<rrledrrchstr , sowie an der Lande¬

stelle und auf dem Schiff .
Personen -Schiffabrt
Aug . Schrevfer sen .

der Meistergeiger
mit seiner

deutsch -ungarischen Stimmungskapelle

Aus heute eingetroff . Kühlwaggon empfehlen :
8a Kabeljau • Schellfisch
Seehecht • Seelachs
kochfertig im Ausschnitt zu seitherigen niedrigen Preisen

Fischfilet SE “ 11“ 38 - 50

Esbjerger Angelschellfische
der Beste von allen , in allen Größen % kg

Holländer Angelkabeljau
hochfeine Qualität , geputzt , im Ausschnitt Q ft
ohne Abfall ......... % kg OU -Si

2 — 3pfündig

i ; Kilo 80
4 — Spfündig

y , Kilo L —

( Krabbenrezepte gratis )
— — — In unseren Bratereien : — —

Rohr Fisnhp heiß aus der PfanneUS Ul . I lOUlIB zu jeder Tageszeit !

konferiert von

^ WWW -

Premiere :

Markenräder : Express , Brennabor ,
Bismarck , Miele u . a . RM . 61 .- bis RM . 100 .—

Mehrganggefrieberad „ B ' Smarck “ RM . 119 . —
Sachs -Motorfahrräder von . . RM . 317 . — an

Ueber 100 Modelle und Ausführungen lieferbar !
Eintausch gebrauchter Räder ! Weitgeh . Zahlungserleichterung !

L Co .

Mauritiusstraße 1 IESBADEN Mauritiusstraße 1

das große Fahrradfachgeschäft

ist morgen neu . Ihr alter ab¬
getretener Holzboden wird
mit KINESSA - Holzbalsam
fast so schön wie Parkett .
Wie Bohnerwachs auftragen
und der Boden strahlt
ohne viel Mühe in den
schönen Farben eichengelb ,
mahagoni oder nufibraun .
Immer schöne Böden mit

KWB8Ä
HOLZBALSAM

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog . ,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . AJünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
W .- Erbenheim : Drog . H . Stäger ;
W .- Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

lÄPOEIO
MB Morltzsir . 6 DW >WM

Donnerstag letzter Tag !

Ser nackte Spatz .

20 Frauen -

kein einziger Mann
im neuen sensationellen

kMZMN

■ CAPITOL I
Hau Am Kurhaus HHQKKS

Donnerstag letzter Tag !

Versäumen Sie nicht

den großen Erfolgs - Film

Feinster MpilhiiH im Ausschnitt • ftft
großer llöHDUlt ohneAbfall i/2kg * UKU

Merlans — Schollen — Rotzungen
Limandes — Seezungen — Tarbutt

stets frisch zu Tagespreisen .

la rotfl . Salm i . Ausschnitte 2s *

Lebende Rheinkarpfen . . % kg 8V
Lebende Aale , Schleie , Forellen
Hechte , Zander , Blaufelchen
Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

Ferner täglich fr isch :

Grossin
das gute Wasch - u . Reinigungs¬
mittel schafft wirklich alles .

Verlangen Sie Grossin bei
Ihrem Kaufmann . M

Donnerstag , 2 . Juni 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00 Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wasierstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9.40 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .30 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .40 Barkauf oder Borgen ? 11. 55
Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 '

Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platte « . 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .50 Allerlei oom Sport der Woche .
19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdicnst
für die Landwirtschaft . 19 .10 Klang der Landschaft .

20 .00 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20
Unsere Kolonien . 22 .30 Unterhaltung und Tanz .
24 .00 Musik .___________________________

iDalhalla
Monat JUNI

JOSKA BABARI

Donnerstag , 2 . Juni 1936 :

Schlachtfest
Heute Wellfleisch , Bratwurst , Hausm . Wurst

Es laden ein : SEPP ’ L HAGL UND FRAU

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19,1
Ausst . Hauseingang

iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Modisches für den Herrn !

Willy Müller
Nerostraße 3
am Kochbrunnen

Nerostxaße 3
fachm. Reparaturf. gr. u. kl. Uhren

UHR
entzwei, geh zur
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